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Der Hexenkessel auf dem Salkan .
: : Karlsruhe , 7. Oft . Die griechische Demobilisierung

stockt , dafür werden aber Flottenmanöver angekündigt . Auch
die Entlastung der türkischen Truppen ist noch nicht begonnen
worden. Serbien scheint Abteilungen gegen die bulgarische
Grenze zu dirigieren und Montenegro rüstet sich , albanische
Einfälle in den Sandschak Novibazar zurückzuweisen . Liest
man diese Nachrichten, die gleichzeitig zum Wochenbeginn auf¬
tauchen, dann sollte man meinen , der so oft berufene dritte
Balkankrieg sei bereits in vollem Gange . Glücklicherweise wird
aber auch dort unten nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird .

Zwei Beunruhigungsmomente sind im Begriffe , auszu¬
scheiden oder sind bereits ausgeschieden. Der eine : der albanische
„Aufstand" oder wenn man will , die albanische Abwehr , ist im
Abflauen begriffen . Die neue Bewegung in der Richtung des
Sandschaks wird offenbar in ihrer Bedeutung übertrieben ;
wenn alles sich bewegt, will Montenegro nicht allein müßig
bleiben . Und das andere : Bulgarien ist außer Gefecht gesetzt.
Nicht nur wegen seiner militärischen Schwächung .

Kommt es zu einem neuen Konflikt zwischen Griechenland
und der Türkei , dann spricht alles dafür , daß König Karol sich
seiner Friedensmission erinnern und eine Beteiligung Bul¬
gariens an ferneren Kämpfen nicht gestatten werde. Aus Ser¬
bien verlautet , daß man in diesem Falle an die Seite der
Griechen treten werde . Hier sind aber Zweifel gerechtfertigt,
ob es sich um mehr als um eine diplomatische Einschüchterung
an die türkische Adresse handelt . Bei einem türkisch -griechischen
Streite hat Serbien nichts zu gewinnen , denn die einzigen
Aspirationen , die es noch hat , die albanischen, werden dadurch
nicht berührt . Die posthume Nibelungentreue dem verflossenen
griechischen Bundesgenossen gegenüber mag sich ja auf Zeitungs¬
papier gedruckt sehr hübsch und edel ausnehmen . Aber ob Ser¬
bien tatsächlich die Knochen eines Grenadiers riskieren wird ,
ohne auch nur die geringste Aussicht auf Entschädigung oder
Belohnung , bleibt abzuwarten .

So bleibt demnach der auf Griechenland und die Türkei
allein beschränkte Konflikt . Wenn etwas ihn wahrscheinlich
macht , so ist es der Umstand, daß die Mächte bereits zum Frie¬
den und zur Verständigung auf beiden Seiten raien . Nach den
Erfahrungen der jüngsten Zeit bedeutet ein solcher Schritt den
Beginn des Kampfes . Nach den Erfolgen des Friedens von
Konstantinopel ist den Türken der Appetit beim Esten gekom¬
men. Ihres Erfolges gegen den griechischen Feind allein glau¬
ben sie sicher zu sein. Zwar ist der auf einer britischen Werft
gebaute Dreadnought noch nicht fertig , und was ein starkes
Schiff auf dem Aegäifchen Meere bedeutet , das hat der
„Averoff" bewiesen. Wichtiger dünkt ihnen offenbar die Kriegs¬
bereitschaft zu Lande . Die besten Reserven aus Kleinasien
stehen noch unter den Waffen . Wenn demnach auch eine Wie¬
dergewinnung der verlorenen Inseln mit bewaffneter Hand
ausgeschlosten erscheint , so dürste eine Wiederholung der

kriegerischen Erfolge von 1897 nicht außer dem Bereiche der
Möglichkeit liegen.

König Konstantin begibt sich in den nächsten Tagen nach
Saloniki , offiziell zur Inspizierung der dortigen Truppen ; das
sieht einer Einrichtung des Hauptquartiers in der Nähe des
wahrscheinlichen Kriegsschauplatzes sehr ähnlich. Griechenlands
Lage ist keine ungefährliche , wenn ihm nicht von außen her Bei¬
stand kommt . Aber woher soll er kommen ? Wenn es sich um
Freundschaftsversicherungen oder um Kriegslieferungen han¬
delt , dann regnet es Sympathiekundgebungen , gehen aber die
Geschütze in Position , dann treten die besten Freunde zurück.
Dann beschränkt man sich darauf , den Brand zu lokalisieren,
den man nicht löschen kann, ohne sich selber die Finger zu ver¬
brennen .

Kadische Chronik .
* Ettlingen . 7. Okt . Gestern abend fand wieder eine

Sitzung der Kommistion statt , welche die Vorarbeiten zur
Bürgermeisterwahl zu erledigen hat . Die einzelnen Parteien
einigten sich auf drei Kandidaten , welche in die engere Wahl
kommen ; deren Namen sollen aber vorerst geheim gehalten
werden . Auf morgen , Mittwoch , abend 8 llhr werden die¬
selben eingeladen , sich dem Burgerausschuß vorzustellen. Zu
dieser Sitzung haben nur Gemeinderat und Vürgerausschuß»
Mitglieder Zutritt .

$ Rot (A. Wiesloch) , 17. Okt. Vorgestern nachmittag wurde ein
junger Bursche von hier auf der Landstraße zwischen Rot -Malsch und
Mingolsheim von drei Strolchen angehalten , die ihm das Geld ab¬
verlangten . Er warf seinen Geldbeutel zur Erde und schlug, als sich
einer der Angreifer bückte, um ihn aufzuheben, diesem mit dem
Schlagring auf den Kopf, daß er bewußtlos zusammenbrach. Als sich
darauf die beiden anderen Räuber auf ihn werfen wollten , erschien
zum Glück ein auf dem Patrouillengang befindlicher Gendarm auf
dem Kampfplatz, worauf die Spitzbuben querfeldein die Flucht er¬
griffen . Der aus dem Boden Liegende wurde , als er wieder zu sich
gekommen war , von dem Geendarmen nach Mingolsheim trans¬
portiert .

# Bühl , 7. Okt . An der Sanierung des hiesigen Spar - und Bor -
schußvereins wird zurzeit ene-rgiich gearbeitet . Durch Erhöhung der
Stammanteile auf 1000 Mark , d . h . einen Zuschuß von je 800 Mark
pro Mitglied und große Abschreibungen wird es, wie man der „Freib .
Ztg ." von gutunterrichteter Seite schreibt , ohne Zweifel gelingen , die
Kasse auf durchaus gesunde Füße zu stellen. Von einer Gefahr für
die Spareinleger kann wohl keine Rede mehr sein. Das Vermögen
der Kaffe beträgt 550 000 Mark ; voraussichtlich wird auch die Stadt
entgegenkomme-:.

» Ringsheim sA. Ettenheim ) , 7. Okt. Der bereits gemel-
deie tödliche Unfall am hiesigen Bahnübergang wird von
anderer Seite wie folgt dargestellt : Hier wurden gestern
mittag % 2 llhr durch v -Zug 94 zwei Kinder überfahren und
getötet. Die Schranke scheint zu spät geschlossen worden zu sein .
Die Kinder gingen hinter einem Fuhrwerk her , das auch noch
beschädigt wurde . — Weiter verlautet , daß es sich um die Kna¬
ben Wilhelm und Alphons des Landwirts Bosch handelt . Der
Bahnwart Hassur» der vergessen hatte , die Schranken herunter¬
zulassen . ist gestern noch verhaftet worden.* Freiburg , 7. Okt. Tot a« fgefu«den wurde gestern nach¬
mittag in der Nähe der Flinschschen Papierfabrik eine in den
80er Jahren stehende Frauensperson . Die Todesursache ist
noch nicht sestgestellt .

Der Wille zum Leben .
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
( 15 . Fortsetzung . ) Nachdruck dcrftoten

Die Hinfahrt zu den Rochers de Naye lag hinter
Bernhard Olfers «nd die Eipfelschau. Ein Rundblick
von einer Erhabenheit , vor der Lore wortlos gestan¬
den hatte . Mit einem leisen Erschauern. Vom Montblanc bis
zur Jungfrau — all die hochgekrönten Häupter der Bergwelt .
Mußte da der Mund nicht in Ehrfurcht verstummen?

Auch das Diner drinnen im großen Speisesaal des Hotels
lag hinter ihnen . Gott sei Dank ! Diese Massenabfütterung
zwischen zwei Eisenbahnzügen wäre geeignet gewesen , einem
die ganze Erhabenheit jenes stillen Schauens vorhin wieder
zunichte zu machen .

Aber jetzt waren sie ja dem Schwarm glücklich entronnen .
Den Vielzuvielen . Die saßen jetzt alle zusammengepfercht im
Zuge und ließen sich zu Tal tragen , während sie hier , auf dem
Abstieg begriffen , einsam ihren Pfad zogen , allein mit den
Wundern der Höhe.

„Nun , Lore? "
Bernhard Olfers suchte den Blick seiner jungen Begleiterin .
„Einzig schön , Onkel Bernd — unsagbar schön !"
Es leuchtete ihm aus ihren Augen entgegen : Ein inniges

Danken, ein stilles Jubeln .
Er nickte, selber von Herzen ftoh .
„3a , Lore . Es ist schon etwas um die Berge ."
Und er schaute um sich .
Sie waren bereits ein Stück unter dem Gipfel . In einer

felfenstarrenden Wildnis , dicht am Steilhang führte der Pfad .
Eine Schar Bergkrähen strich krächzend vor ihnen ab.

Metallisch schillerte das schwarze Gefieder unter ihnen in der
freien Luft .

Von den Blöcken dort , oberhalb auf der Halde, tönte es
plötzlich : Ein feines Pfeifen . Ein Murmeltier , irgendwo ver¬
steckt zwischen dem . grauverwitterten Geröll.

Nun machte der Weg eine scharfe Biegung um die Fels¬
wand herum . Kalt schlug es ihnen entgegen, trotz des warmen
Augusttages .

„Komm, Lore .
"

Und er half ihr das Jäckchen an , das sie über dem Arm
getragen hatte .

Sie waren im Schatten des Gipfels . Nie drang die Sonne
hierher . In den Riffen des Felsenhanges schimmerte es weiß.

„Ah — Schnee! Wie herrlich !"
Lore lief hinüber und griff tief hinein in die grobkörnige,

ausgezehrte Masse .
„Ist das nun Firn ? Ewiger Schnee ?" forschte sie. Froh ,

wißbegierig .
Er mußte lächeln. Wie ein liebes Kind war sie.
„Nein Lore — Neuschnee . Vor ein paar Tagen erst

gefallen."
Eine kleine Enttäuschung bei ihr . Jedoch gleich lächelte

sie wieder .
„Es ist aber doch der erste Hochgebirgsschnee , den ich in

Händen halte ."
Und wie mit andächtigem Bewundern ließ sie ihn lang¬

sam durch
'
ifjct Finger rieseln .

Dann tauchte in der Einsamkeit eine Hütte vor ihnen auf.
Eine armselige Behausung , roh aus Steinen gefügt, und halb
in die Felswand hineingebaut . Ein Weib und zwei Männer
standen in der Tür und sahen auf die Vorbeiziehenden.
Italiener waren es wohl ; Streckenarbeiter von der Bahn da
drüben .

# Wettelbrunn (A . Staufen ) , 7 . Ott. Mit dem Bau der neuen
Wasserleitung wurde gestern begonnen.

A Salzburg (91. Müllheim ), 7 . Okt . Der Bürgerausschuß
beschloß in seiner Sitzung am letzten Samstag , daß die Ge¬
meinde an die Quartiergeber für Einquartierung 3« Pfg . proSoldat und Unteroffizier draufzahlt . — Ferner wurde die
Abrechnung für das neuerbaute Spital bekannt gegeben . Ver¬
anschlagt war der Bau mit 138 009 Mk. , die Baukosten betrugenaber 147 009 Mk., wozu noch 11575 .90 Mk . für innere Ein¬
richtung kommen . Die Ueberschreitung des Voranschlages hat
hauptsächlich darin ihre Ursache , weil infolge schlechter Boden¬
verhältnisse die Erabarbeiten für das Fundament allein 7000
Mark mehr kosteten , als veranschlagt waren . Die jetzt noch un¬
gedeckte Bauschuld mit 17 000 Mark soll durch einen außer¬
ordentlichen Holzhieb gedeckt werden . Der letzte Punkt der
Tagesordnung : Erhöhung des Bürgermeistergehaltes kam 'nicht
zur Sprache , da Herr Bürgermeister Kaiser erklärte , daß er aufeine Gehaltserhöhung verzichte .

# Zunzingen (A. Müllheim), 7. Ott. Bei der gestern dahiererfolgten Bürgermeisterwahl wurde Herr Friedrich Hämmerlin wie¬der gewählt .* Billingen , 7. Okt. Während vorgestern vormittag HerrEemeinderat B . Grüninger den Herrn Oberst und Regi .
mentskommandeur von Koelichen und die beiden anderen
Herren vom Infanterie -Regiment Nr . 169 im Automobil
nach Lahr zurückzubringen im Begriffe war . fuhr im Kinzig¬tal zwischen Steinach und Biberach das Automobil an einen
Baum. Die Offiziere, von denen einer durch die Wucht des
Anpralles herausgeschleudert wurde , kamen mit ungefähr¬
lichen Verletzungen davon und konnten von Biberach aus die
Reise in einem anderen Automobil nach Lahr fortsetzen . HerrV. Grüninger erlitt mehrere, zum Glück auch nicht bedenkliche
Verletzungen am Kopf.

# Villingen , 7 Okt. Stadtkassenbuchhalter Martinez, der sich be¬
kanntlich beträchtlicher Unterschlagungen zum Nachteile der hiesigen
Stadtkasie schuldig macht ! , stellte sich gestern freiwillig bei der Staats¬
anwaltschaft in Konstanz zur Untersuchungshaft .

Zu dem Mord i« Ueberlingeu.* lleberlingen , 7. Okt. Zu dem entsetzlichen Drama , das
sich in der Nacht zum Sonntag in der hiesigen Villa des
Stuttgarter Kaufmanns Leo Schweyer abspielte und bei dem .wie heute früh ausführlich gemeldet, Schweyer von dem Pri¬vatier Ingenieur Mackley aus Notwehr erschossen wurde , wird
noch berichtet :

„Nach den Angaben Mackleys» denen übrigens vom Ge¬
richt und von der Oeffentlichkeit voller Glauben geschenktwird , hat Schweyer im Hotel das Gespräch auf seine Tochter
gebracht. Er soll dem Mackley in Aussicht gestellt haben , daß
nichts im Weg stünde, daß er seine Tochter heiraten könne ,
doch müsse er vorher ein Testamnet zu Gunsten seiner Tochter
ausfertigen . Der gutmütige Mackley ging darauf ein und
schrieb auch ein Testament zu Gunsten der Tochter Schweyers.
Vorher aber scheint schon etwas Aehnliches, vielleicht ein
Manuskript oder dergleichen, sich in den Taschen von Mackleyoder Schweyer befunden zu haben , denn die Gerichtskommis¬
ston fand in der Wohnung Schweyers nachher zwei Testa¬mente, beide zu Gunsten der Tochter Schweyers.

„Eine Gerichtskommiffion, von Mackley geholt, untersuchte
noch in der Nacht die Villa und stellte den Tatbestand fest.

Lore warf einen Blick zu der Frau hin . In dem oliven-
farbenen , verwilderten Gesicht brannten ein paar schwarze
Augen , wissend , frech.

Das junge Mädchen sah zur Seite . Erst als sie vorüber
waren , sagte sie.:

„Ob die wohl immer hier Hausen mögen?"
„Sicher doch .

"
Ein leiser Schauder überfiel sie . Auch im Winter ? In

dieser starren Felsenöde, von eisigen Stürmen umtost.
Es fröstelte sie plötzlich. Schneller schritt sie unwill¬

kürlich aus .
Der Pfad führte durch eine kleine Schlucht . Auch hier

lag noch der Schnee. Bis zum Knie sanken sie ein . And doch
nur ein paar Schritte unter ihnen , da am Hang , wo die Sonne
wieder hinfiel , frisches Grün — eine Alm. Wie wunderbar
das war . Und wie gewaltig , wie groß!

Leuchtenden Auges schritt Lore nun wieder , vor ihrem
Begleiter her , den Weg hin . Einen nur fußbreiten Pfad , zur
Rechten dir Felswand , zur Linken der abschüssige Steilhang —
tief, tief hinab .

„Geht 's auch, Lore ?"
Vorsorglich trat Olfers dicht hinter sie . Aber sie lachte

ihn an , über die Schulter zurück.
„Ich kenne keinen Schwindel .

"
„Bist ein Prachtmädel , Lore ! Famoser kleiner Kamerad .

"
Und unvermittelt mußte er plötzlich an Edith denken da

drunten im Tal . In ihrer engen Stube , an ihrem Schreib¬
tisch . Mit einem seltsamen Gefühl, als wäre sie weit weg von
ihm. Sehr weit .

Doch dann lächelte er gleich wieder über sich selbst. Es
waren doch nur ein paar Wegstunden.

(Fortsetzung folgt.)



Ott U t . . . -y , ,:iV - . '
Die Leiche Schweyers fand sich vor der gefüllten Badewanne
liegend vor . Zwei Kugeln hatten ihn sicher getroffen. .

Eine
davon ging durch den Kopf. Die Szenerie im Badezimmer
war so, daß sie absolut auf den vorangegangenen Kampf
schließen ließ . Die beiden Testamente fanden sich vor . Die
Villa Schweyers befindet sich am See und es konnte in der
Nacht noch festgestellt werden , daß Schweyer eine Gondel ge¬
mietet hatte und diese an feiner Villa am Seeufer befestigte.
Der Grund kann nur der sein, daß er darin die Leiche
Mackleys fortfchaffen wollte . Die Tragödie begann am Sams¬
tag abend im Badhotel und endete in der Nacht um halb
1 Uhr durch drei Schüsie . Man ist der allgemeinen Ileber -
zeugung, auch an Eerichtsstelle, daß ein wohlüberlegter Mord¬
anschlag seitens Schweyers vorliegt ." _

Um den Reichtagsfitz Lenders .
Zur Ersatzwahl im 8. badischen Reichstagswahlkreis Baden -

Rastatt .
= Heute Dienstag findet in dem 8. badischen Wahlkreise

Daden -Rastatt -Achern -Bühl die Reichstagsersatzwahl um das
Mandat des verstorbenen Zentrumsabgeordneten Prälat Dr .
Lender statt . Der Wahlkreis ist sicherer Zentrumsbesitz : er hat
noch nie einen anderen Vertreter im Reichsparlament gehabt
als einen Zentrumsvertreter : seit 1872 war es der verstorbene
überall geachtete und angesehene Dekan Lender . Im Januar
1912 wurden für diesen 15 886 Stimmen abgegeben, außerdem
5217 sozialdemokratische und 4200 nationalliberale Stimmen .
Es ist kaum anzunehmen , daß der Zentrumskandidat Fabrikant
Neuhaus -Schwetzingen, der sich jetzt um das Mandat bewirbt ,die Stimmenzahl , die sein Vorgänger erzielte, wieder auf sich
vereinen wird . Schon Lender hatte mit einer wachsenden
Opposition zu kämpfen und Neuhaus , dem die persönliche Be¬
liebtheit Lenders auch bei politischen Gegnern nicht zur Seite
steht und der nicht wie Lender sich gleichsam ein Anrecht auf
den Sitz erworben hat , wird aller Wahrscheinlichkeit nach noch
mehr mit dieser wachsenden Abneigung der Wähler gegen das
Zentrum zu rechnen haben . Es ist allerdings sehr leicht mög¬
lich, daß sich diese Abneigung weniger in dem llebergang von
Wählern zu den Liberalen und Sozialdemokraten dartut . als
in dem Fernleihen von der Urne überhaupt . Da bei Ersatz¬
wahlen meist die Zahl der Abstimmenden geringer ist als bei
der Hauptwahl , wäre es auch keineswegs unmöglich, daß
Liberale und Sozialdemokraten weniger Stimmen erhielten
als 1912 . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird daher die Wahlin Baden -Rastatt wenig Rückschlüsie erlauben auf die politische
Stimmung im Badener Lande , so interessant auch solche Rück¬
schlüsse im Hinblick auf die bevorstehenden badischen Landtags¬
wahlen wären . viiälägu .Ei« StimnnmgSbilv vom Wahltag .

st . Baden -Baden , 7. Okt . (Privattel .) Der heutige Wahl¬
tag für die Reichstagserfatzwahl im 8. badischen Reichstags¬
wahlkreis Baden -Rastatt -Bühl -Achern war vom Wetter sehr
begünstigt . Beim Beginn der Wahlzeit um 10 Uhr vormittags
war die Beteiligung eine sehr schwache . Ueber Mittag wurde
dieselbe stärker, da um diese Zeit viele Arbeiter zur Wahlurne
gingen . Während des Nachmittags flaute das Wahlgeschäft
etwas ab . Von 4 Uhr ab wurde dann die Beteiligung wieder
stärker und erreichte von 5 Uhr ab ihren Höhepunkt, da um
diese Zeit viele Arbeiter an die Wahlurne traten , die außer¬
halb der Stadt beschäftigt waren .

Man wird nicht fehl gehen in der Annahme , daß die Wahl¬
beteiligung im ganzen derjenigen vom Jahre 1912 gleichkommt.

Nach uns gewordenen Mitteilungen soll auch in den länd¬
lichen Ortschaften die Wahlbeteiligung eine sehr rege sein .

Gerrchtszeitung .
= Zweibrücken. 7. Okt. (Tel .) Der Eendarmenmörder

Klingel aus Kaiserslautern hat kurz vor Ablauf der Revifions -
frist gegen das Todesurteil vom 27. September Revision beim
Reichsgericht einlegen lassen .

?= Berlin , 7. Okt. ( Tel .) Im Prozeß Hedwig Müller, die den
Handlungsdiener Reimann erschossen haben sollte , wurde heute nach
nachmaliger kurzer Beweiserörterung die Beweisaufnahme geschloffenund in die Plädoyers eingetreten. Der Staatsanwaltschaftsrat Dr.
Gysae beantragte, die vom Gericht formulierte Schuldfrage zu ver¬
neinen, die Angeklagte aber des Totschlags im Sinne des 8 213 des
Strafgesetzbuchs schuldig zu sprechen (Anreizung zum Zorn) und ihr
auch die Frage nach mildernden Umständen zu bejahen , welche im
höchsten Maße der Angeklagten zur Seite ständen .

Karlsruher Schwurgericht.
3. Amtsunterschlaguug .

A Karlsruhe , 7 . Okt . Unter der Anklage wegen Amts -
vnterschlagung stand heute der 46 Jahre alte Steuerunter¬
erheber Karl Friedrich Heidt aus Grötzingen, wohnhaft in
Liedolsheim , vor den Geschworenen . Er war angeschuldigt, daßer in der Zeit von Mitte d. Js . 1912 bis Juli 1913 als
Beamter Gelder , die er in amtlicher Eigenschaft empfangen und -
zu verwahren hatte , unterschlug, indem er als Steuerunter¬
erheber der Gemeinde Liedolsheim nach und nach amtlich ver¬
einnahmte Beträge in der Eefamthöhe von rund 1480 Mk. für
sich verbrauchte und zur Verheimlichung dieser Unterschlagungdie zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen und Aus¬
gaben bestimmten Register zum Teil unrichtig führte .

In der heutigen Verhandlung hatte Landgerichtsrat Gut -
tenberg den Vorsitz inne . Als Vertreter der Anklagebehörde
fungierte Staatsanwalt Dr . Rudmann . Als Verteidiger war
Rechtsanwalt Klinkowström erschienen . Wie aus dem Verlaufeder Verhandlung entnommen werden konnte, kam der Ange¬
klagte im Jahre 1894 als Hilfsmahner in den unteren Steuer¬
dienst . Er war zunächst in Karlsruhe angestellt bei der Steuer¬
einnehmerei II . Anfangs Januar 1900 wurde ihm die Eigen¬
schaft eines Beamten im Sinne des 8 1 Abs . 1 des Beamten¬
gesetzes verliehen . Bei Ausübung seines Dienstes hatte Heidt
das Unglück , eine Treppe herunterzustürzen und sich derart zu
verletzen, daß er pensioniert werden mußte. Er bezog eine
Pension von 967 Mark . Im Spätiahr 1902 wurde der Ange-
ttagte unter Uebertragung der Steuereinnehmerei Liedolsheim
zum Steueruntererheber daselbst ernannt . Er bezog nun neben
feiner Pension eine Vergütung von 480 Mark jährlich . Nachund nach traten weitere Bezugserhöhungen ein , fodaß Heidtim Jahre 1908 eine Eesamteinnahme von 1956 Mark hatte .
Nebenher betrieb er noch eine kleine Landwirtschaft . Trotzdemreichte sein Einkommen nicht aus . Er behauptete , durch un¬
günstige Familienverhältnisse in finanzielle Schwierigkeiten
geraten zu sein , weshalb er Gelddarleihern gegenüber Wechsel¬
verpflichtungen einging , die er auf die Dauer nicht mehr er¬
füllen konnte. Er geriet so immer mehr in Schulden und um
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sich aus dieser Lage zu helfen , vergriff er sich an den ihm an¬
vertrauten Geldern . Durch eine Kassenrevision kam man den
Veruntreuungen auf die Spur .

An die Geschworenen waren zwei Schuldfragen im Sinne
der erhobenen Anklage , sowie eine Frage nach mildernden Um¬
ständen gerichtet. Sämtliche Fragen fanden Bejahung . Auf
Grund dieses Verdiktes erhielt der Angeschuldigte 10 Monat «
Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Unter suchungshaft.

Schutzleute vor der Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 7. Okt. Nicht geringes Aufsehen und be¬

rechtigte Entrüstung erregte Anfang Juni das Bekanntwer¬den eines Vorganges in Pforzheim , bei dem ein zehn Jahrealter Knabe durch zwei Schutzleute in erheblicher Weise miß¬
handelt und durch diese Roheiten und durch Bedrohungen ,durch welche von ihm ein Geständnis erzielt werden sollte, soweit getrieben wurde , daß er auf dem Transport von der
Polizeiwachtftube nach seiner Wohnung über das Geländer
der Nagoldbrücke in die Nagold sprang und sich dadurch sehr
schwer verletzte. Der Fall erscheint umso grasser, als es sichbei dieser Untersuchung um einen Verdächtigen handelte , der
sich noch nicht im strafmündigen Alter befand und gegen denein Untersuchungsverfahren zur Herbeiführung einer gericht¬
lichen Bestrafung gar nicht hätte eingeleitet werden sollen.Es lag gegen den Knaben gar nichts anderes vor , als der
Verdacht, aus einem von ihm gefundenen Geldbeutel den Be¬
trag von 18 Mark entwendet zu haben , ein Verdacht, der sich
nachträglich nicht bestätigte .

Das Vorgehen der Schutzleute gab der Eroßh . Staatsan¬
waltschaft Anlaß zur Erhebung einer Anklage gegen dieselben
wegen Vergehens und Verbrechens nach §§ 223 , 223 s , 340
Abs . 1 und 343 . Diese beschuldigte den 27 Jahre alten Schutz¬mann Johannes Kniele aus Laupertshausen , wohnhaft in
Pforzheim , und den Schutzmann Gottlieb Dath aus Pracken-
heim, 41 Jahre alt , ebenfalls in Pforzheim wohnhaft , beide
stationiert in Dillweißenstein , daß sie als Beamte in Aus¬
übung ihres Amtes vorsätzlich eine Körperverletzung begin¬
gen und zugleich mittelst eines gefährlichen Werkzeuges einen
anderen körperlich mißhandelten und an der Gesundheit schä¬
digten , sowie zugleich als Beamte in einer Untersuchung
Zwangsmittel anwendeten , um ein Geständnis zu erpresien,indem sie am 5 . Juni zu Dillweißenstein

1. Kniele dem 10 Jahre alten Volksschüler Max Linder ,
gegen den er wegen des Verdachtes der Unterschlagung vonetwa 15 Mark eine Untersuchung eingeleitet hatte , auf der
Polizeiwache , als Linder die ihm zur Last gelegte Tat leug¬nete , drohte , er werde ihn einsperren und ihm nichts zu esien
geben, bis er die Tat eingeistehe , ihm ferner einen Gummi¬
knüppel unter Androhung von Schlägen vor Augen hielt und
ihm auch einen Schlag über den Rücken versetzte , indem er
ferner den Linder unter Mitnahme des Gummiknüppels in
die Lindersche Wohnung verbrachte , ihn dort unter Wieder¬
holung der obigen Drohungen nach dem Gelds suchen ließ und
ihm einen zweiten Schlag mit einem Gummiknüppel versetzte ,alsdann den Knaben in die Wirtschaft zum „Rabeneck " führte ,ihn dort am Arme packte, ihn schüttelte und ihm einen
Schlag mit der flachen Hand ins Gesicht versetzte , weil er dis
Wahrheit über den Besitz des unterschlagenen Geldes nicht
gesagt hätte , indem er ferner den Max Linder nach der Po¬
lizeiwache zurückbrachte , dort den Angeschuldigten Dath unter
Uebergabe des Gummiknüppels aufforderte , dem Linder
Schläge zu geben, um ihn durch alle diese Handlungen zur
Ablegung eines Geständnisses zu zwingen , und schließlich den
Knaben nochmals, unter Mitnahme des Gummiknüppels und
einer Gerte , nach der Linderschen Wohnung zu über die stei¬
nerne Nagoldbrücke führte , von der sich Linder herabstürzte :

2 . ^ >ath , nachdem er auf der Polizeiwache durch Verneh¬
mung des Max Linder von dem gegen diesen erhobenen Ver¬
dacht der Unterschlagung gehört hatte , den Knaben wiederholt
aufforderte , die Unterschlagung des Geldes Zuzugeben und als
Linder dies nicht befolgte, mit zum Schlage erhobener Hand
auf ihn zuging , ihn an der Brust packte und ihn schüttelte, so¬
dann den Knaben hinten am Rockkragen faßte , ihn auf ein
Bett legte und ihn mit dem von Kniele erhaltenen Gummi¬
knüppel etwa 5—6 Schläge auf den Rücken und das Gesäß ver¬
setzte , wodurch Linder Verletzungen in Gestalt von Blutunter¬
laufungen erlitt , durch welche Handlungen er den Linder zur
Ablegung eines Geständnisses zwingen wollte.

Ueber die Vorgeschichte zu diesem Strafprozeffe ist seiner
Zeit schon eingehend berichtet worden . Am 1 . Juni hielt die
Tanzgesellschaft „MerM " in dem Restaurant zum „Rabeneck "
in Dillweißenstein eine Abendunterhaltung ab , zu der auch
zahlreiche Nichtmitglieder eingeladen waren . Unter den letz¬teren befand sich der Kaufmann Maiwald , der im Laufe des
Abe'nds plötzlich bemerkte, daß er seinen Geldbeutel mit 168
Mark verloren hatte . Er machte von dem Verlust dem Vor¬
stande der Gesellschaft Anzeige und setzte auf die Wiederbei¬
bringung seines Geldes eine Belohnung von 30 Mark aus .
Trotz der alsbaldigen Bekanntgabe von dem Vorfall meldete
sich kein Finder . In dem Saale war neben verschiedenen an¬
deren Kindern auch der 10 Jahre alte Linder anwesend, als
der Vorstand mitteilte , daß einem der Gäste das Geld abhan¬den gekommen fei . Der Knabe hatte einige Zeit vorher im
Hofe der Wirtschaft gesehen , daß ein Herr mit einem Fräuleinbei einer kleinen Mauer , welche den Hof abschloß , gestanden
hatte , und nahm nun an , daß dieser Herr der Verlierer des
Geldbeutels sein könnnte. Dies bestimmte den Max Linder
anderen Tages , zusammen mit einer Bekannten , der Emilie
Reiser , im Hof der Wirtschaft zum „Rabeneck " nach dem Geld¬beutel zu suchen. Sie hatten Glück, denn sie fanden bald ausder kleinen Mauer den Geldbeutel , den sie herunternahmenund der gerade im Hofe erscheinenden Marie Wößner über¬
gaben , ohne ihn zu öffnen . Bei Prüfung des Inhaltes ergab
sich , daß der Geldbeutel 152 Mark enthielt .

Inzwischen hatte der Kaufmann Maiwald seinen Verlustder Polizei angezeigt , und der Schutzmann Kniele hatte die
Erhebungen in der Sache übernommen . Dessen Verdacht, den
Geldbeutel gefunden und unterschlagen zu haben , richtete sich
gegen den 10 Jahre alten Max Linder , nicht weil er dafür be¬
stimmte Anhaltspunkte gehabt hätte , sondern weil er einmal
früher gegen eine Schwester des Linder Erhebungen wegeneines Gelddiebstahls zu machen hatte . Er nahm an , daß, nach¬
dem er wußte , der Knabe Linder habe sich vorübergehend bei
seiner Schwester am Abend des 1. Juni im Tanzsaale des
Rabeneck ausgehalten , eines der Familienmitglieder Linder
die Unterschlagung begangen haben könnte. Nach dieser Seite
hin setzte er seine Nachforschungen ein mit der vorgefaßten Auf¬
fassung , der Knabe sei der Täter . Er ging dann in der Weise
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gegen den Max Linder vor, wie es ihm die Anklage zur Last
legt . Er holte ihn zunächst am 5 . Juni aus der Schule, brachte
ihn in die Wachtstube und später in die Wohnung seinerEltern , wo eine Nachforschung nach dem fehlenden Geldbetrag
stattfand . Alle Erhebungen verliefen resultatlos . Der de»
schuldigt -r Knabe Max Linder stellte mit Entschiedenheit jede
strafbare Handlung in Abrede, wenn er sich auch im Laufe der
verschiedenen Verhöre , eingeschüchtert und vmängstigt durch di,
Drohungen und Mißhandlungen des Schutzmanns Kniele und
später auch auf der Wachtstube des Schutzmanns Dath , zueinem teilweissn Eeständnisie herbeiließ . Als der Knabe
schließlich durch Kniele zu dem Orte geführt werden sollte, an
dem er angeblich den unterschlagenen Geldbeitrag von 15 Mark
versteckt haben sollte , beging er in seiner Verzweiflung einen
Selbstmordversuch, indem er sich beim Passieren der Nagold»
brücke plötzlich über das Brückengeländer schwang und 13 Meter
tief in das Naaoldbett , das damals wenig Master führte ,stürzte. Linder schlug seinen Körper auf große Steinklöhe ausund zog sich dadurch sehr schwere Verletzungen zu . Män ver»
brachte ihn nach dem Krankenhaus , wo er lange Zeit in lebens»
gefährlichem Zustande darniederlag . Aerztlicher Kunst gelang
es, ihn zu retten und wieder herzustellen.

Wegen ihres unzulässigen gesetzwidrigen und strastvür»
oigen Vorgehens gegen den Knaben standen heute die Schutz-,
leute Kniele und Dath vor der Strafkammer .

Landgerichtsdirektor Oser eröffnete die Sitzung vormit »
tags 9 Uhr . Es erfolgte zunächst die Verlesung der Personalien
und der Dienstakten der beiden Angeschuldigten, woraus her¬
vorgeht . daß Schutzmann Kniele seit dem Jahre 1911 in Dill -
weißenstein als Schutzmann angestellt ist und seine Führung
sowohl beim Militär als auch als .Beamter eine tadellose war .Das gleiche kann von Dath nicht gesagt werden , seine dienstlichewie auch seine außerdienstliche Führung ist nicht einwandfrei .Im Laufe dieses Jahres war gegen ihn schon einmal ein. Straf¬
verfahren wegen Körperverletzung im Ämte eingeleitet wor¬
den , das jedoch wieder eingestellt wurde . Der Angeklagte ist
seit dem Jahre 1905 etatmäßig als Schutzmann angestellt.
Während der anschließenden Vernehmung der Angeschuldigten
bestreitet Kniele mit aller Entschiedenheit, den Knaben mit
dem Gummiknüppel mißhandelt und ihm mit Einsperren und
Entziehung der Nahrung gedroht zu haben , gibt aber zu . ihnmit der flachen Hand geschlagen zu haben . Er will in guter
Absicht gehandelt haben , um, wie er sagt, ihn vor der Bahndes Verbrechens zu bewahren , denn er hatte die Ueberzeugung,daß der Knabe das fehlende Geld gestohlen habe und den Dieb¬
stahl in frecher Weise ableugne . In dieser Ansicht wurde er
noch bestärkt durch die Tatsache, daß «r früher schon einmal
gegen die 13jährige Schwester des Buben eine Erhebung wegeneines Eeldbeuteldiebftahls zu führen gehabt hatte , den das
Mädchen anfänglich hartnäckig leugnete . Damals will Kniele
den Eindruck gehabt haben , als ob die Mutter das Treiben des
Mädchens unterstützte, zumindest dulde.

Darauf erfolgte die Vernehmung des Angeklagten Dath .Dieser ist geständig , den Knaben auf der Wachtstube mit dem
Gummiknüppel mißhandelt und ihm gedroht zu haben , und
zwar will er durch Frechheit des Jungen gereizt gewesen sein.

Alsdann schritt der Vorsitzende zur Zeugeneinvernahme .Als erster Zeuge wird der seinerzeit verunglückte Max Linder ,ein kleines, schmächtiges Bübchen, vernommen . Der Vorsitzendeermahnt ihn eindringlich , die Wahrheit zu sagen. Trotz wieder¬
holter und eindringlicher Vorstellungen des Vorsitzenden bleibtder Kleine bei der Behauptung , von Kniele in der Wachtstubemit dem Schlauch mißhandelt worden zu sein : er habe nur aus
Angst vor den Drohungen und Mißhandlungen der Schutzleuteseinerzeit den Diebstahl eingestanden. Auch sei er aus Furchtvor dem Einsperren und vor Schlägen über die Brücke ge¬sprungen . Als nächste Zeugin wurde die 13jährige Emilie
Reiser , die Tochter des Rabeneckwirts aufgerufen . Deren Aus¬
sagen stehen zum Teil im Widerspruch zu denen des kleinenLinder ; sie hat den Eindruck gehabt , als ob der Bube den Geld¬beutel an der Fundstelle gewußt hätte . Bei der Gegenüber¬stellung beharrt der Kleine fest auf seiner Aussage. Rach Ein¬vernahme der Köchin der Rabeneckwirtschaft, die nichts wesent-liches ergibt , erfolgt die der Wirtin genannter Wirtschaft , inder bekanntlich der ominöse Geldbeutel verloren und gefundenwurde . Auch dieser Zeugin ist das schnelle Finden des Geld¬beutels durch den kleinen Mar Linder aufgefallen . Sonst weißauch sie nichts wesentliches auszusagen . Alsdann wurde derVerlierer des Geldbeutels , der Kaufmann Maiwald , der
inzwischen wegen Unterschlagung in Untersuchungshaft sitzt,vorgeführt . Er weiß ganz bestimmt, daß von dem Geld nachWiedererlangung des Portemonnaies 15 Mk., ein Postabschnittund ein Taschenkalender fehlten.Daran anschließend erfolgte die Einvernahme der Mutterdes Jungen . Ihre Aussagen sind dahin zusammen zu fassen,daß sie im Wesentlichen mit dem Verhalten des Schutzmannesihrem Knaben gegenüber einverstanden war und den Schutz¬mann aufgefordert hat , ihm nichts zu essen und zu trinkenzu geben und ihn einzusperren , bis er sage, wo er das feh¬lende Geld habe . Im übrigen schildert sie ihren Buben alswillig , gehorsam und wahrheitsliebend : allerdings sei eretwas „gnitz "

. Der darauf vernommene Vater des MaxLinder schildert den Knaben in gleicher Weise und glaubtnicht , daß dieser das Geld gestohlen habe . Aus den Aussagenzweier Lehrer des Kleinen geht ungefähr das Gleiche hervor.Der Zeuge Stadtrat Seeger -Dillweißenstein schildert die Mut¬ter Linder als fleißige , angesehene Frau und den Jungen alslustig und aufgeweckt . Weniger günstig lauten die Angabendes Zeugen Michaelis , bei dem der Junge einmal aus einemAutomaten Geld entwendet hatte . Eine Reihe weiterer Zeu¬gen, die von der Verteidigung zur Entlastung der Angeklag¬ten geladen waren , wissen jedoch keine erheblichen Angaben zumachen .
Mit der Einvernahme eines Zeugen, der den von der ,Brücke gestürzten Knaben nach Haus trug , wurde die Beweis¬

aufnahme geschlossen und der Vertreter der Anklage , Staats - ,anwalt Dr . Hafner ergriff das Wort . Er führte ungefähraus , daß die heutige Beweisaufnahme gezeigt habe , daß die
Glaubwürdigkeit des kleinen Linder auf ziemlich schwachenFüßen stehe, daß aber trotzdem die Anklage in allen Punktenausrecht zu erhalten sei, da als erwiesen zu betrachten sei, daßdie beiden Schutzleute den Knaben mißhandelt haben und
dieser lediglich aus Angst und Verzweiflung wegen der, wie
er glaubte , ihm bevorstehenden Bestrafung über die Brücke«
gesprungen sei . Der Staatsanwalt beantragte deshalb Ver¬
urteilung der Angeschuldigten im Sinne der Anklage.Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Lüdermann machte in ,seiner Verteidigungsrede geltend, -daß der Vertreter : der - An-
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klage selbst die Glaubwürdigkeit des Zeugen Max Linder ,
auf dessen Aussagen sich die Anklage in der Hauptsache auf¬
baut , anzweifle , und daß ja die Mutter des Max mit der Be¬
handlung ihres Sohnes durch den Beamten einverstanden
war . Er bat um äußerste Milde in der Beurteilung des
Falles .

Nach einer kurzen Auseinandersetzung zwischen Staats¬
anwalt und Berteidiger zieht sich der Gerichtshof zur Urteils¬
beratung zurück. Inzwischen sitzen die beiden Angeschuldigten
meinend auf der Anklagebank. Nach halbstündiger Beratung
erfolgte die Verkündigung des Urteils . Die Angeklagten er¬
halten je 1 Zahr Zuchthaus abzüglich der seit Juni verbüßten
Untersuchungshaft . In der Urteilsbegrikndung wurde ausge¬
führt , daß der Hauptzeuge , der Knabe Max Linder , als nicht
voll glaubwürdig zu betrachten sei . Bei der Urteilsbemesiung
richtete sich der Gerichtshof lediglich nach den von den Ange¬
klagten gemachten Zugeständnissen ; mildernde Umstände konn¬
ten nicht zugebilligt werden . In Anbetracht der seitherigen
Unbescholtenheit der Angeklagten und deren ehrenvolle Mili -
tärzeit hat das Gericht auf obige niedrigst zulässige Strafe
wkannt.

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , den 7 . Oktober .

> lt> Der älteste hiesige Lehrer auf dem Gebiete des Knabenhand¬
arbeitsunterrichts, Herr Hauptlehrer Robert Jais . welcher Mitte No¬
vember d. Jrs . auf eine Tätigkeit an der Karlsruher Volksschule von
insgesamt 40 Jahren zvrückblicken kann , legte , wie man uns schreibt,
mit dem 1 . Oktober ds . Jrs . aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als
Handfertigkeitslehrer nieder . Seit 1881 , dem Bestehen der Knaben¬
handarbeitsschule , war Herr Jais unermüdlich zum Wähle der Karls¬
ruher Jugend tätig . Lange Jahre hindurch war er alleiniger Leiter
des Handfertigkeitsunterrichts. Es war ihm in dieser Zeit vergönnt,
seine Schüler in verschiedenen Zweigen der Knabenhandarbeit zu
unterrichten und so manchen teilweise für seinen späteren Berufszweig
vorzubilden, mindestens aber ihm eine gewisse Handgeschicklichkeit an¬
zuerziehen , die ihm in seinem späteren Leben jedenfalls von Nutzen
sein wird. Mit Genugtuung kann Herr Jais deshalb auf das von
ihm begonnene Werk, das nun zurzeit in so großer Blüte steht, zurück¬
blicken.

A Von der „Elektrischen". Beim Winterdenkmal werden
seit gestern eine Reihe alter Bäume gefällt , um Platz zu machen
zur Legung des Abzweigegleises in östlicher Richtung nach dem
alten Bahnhof . Die notwendigen Ausweichstücke sind bereits
eingelegt . Das kurze Stück von dem Kiosk des Verkehrsvereins

‘ bis zum derzeitigen Ettlinger Uebergang wird eingleisig be¬
trieben , von da ab zweigleisig bis zum neuen Bahnhof . Das
Obstverkaufshäuschen beim Winterdenkmal muß den neuen Ver¬
hältnissen ebenfalls weichen , ebenso das Oktroihäuschen , worin
zurzeit noch ein Vureauraum der Expreßgutbestätterei Werner
und Gärtner untergebracht ist .

Id Arbeiterbildungsverein. Morgen, Mittwoch, 8. Oktober, 4 'A
Uhr, beginnt in der Schule, Baumeisterstraße 22 ein Unterrichtskurs
in französischer Sprache für Volksschüler des 6 . und 7 . Schuljahres.
Es werden 40 begabte Schüler und Schülerinnen mit tadellosen Zeug-
nisien zu diesem Kurs, der vollkommen unentgeltlich ist , angenommen.
In erster Reihe werden die Kinder der Mitglieder berücksichtigt.
Meldungen nimmt der Kursleiter entgegen.

R> Der Männergesangverein Karlsruhe veranstaltet am Samstag ,
11 . Oktober , abends 8% Uhr , im großen Saale der Festhalle ein Kon¬
zert mit ausgewähltem Programm zur Feier des 30 jährigen Stif¬

tungsfestes , wobei als Solisten die Herren Kammersänger Jan van
Gorkom und Julius Schwanzara Mitwirken werden . Die Leitung der
Männerchöre hat Herr Chormeister Adolf Bernhard, die Klavier¬
begleitung Herr Musikdirektor Georg Hofmann. Nach Schluß des
Konzerts findet Festball statt .

4 Non der Luflfchiffahrl .
= Dresden , 7. Okt. (Tel .) Der französische Kunstflieger

Pegoud ist verpflichtet worden , auf dem neuen Flugplätze , der
am 26 . d. Mts . eingeweiht wird , am 30 . zu fliegen.

llck London , 7. Okt. (Tel .) Während seines Fluges vom
4 . Mai von Bremen nach England überflog der französische
Flieger Brindejonc in großer Höhe London. Ein Paragraphdes britischen Aeroklubs besagt nun , daß Flüge über bewohn¬
ten Städten vsrboteL sind . Der Aeroklub von England hat
deshalb Brindejonc disqualifiziert . Er kann also nicht an
öffentlichen Flügen und Wettbewerben in England teilneh¬
men. Daraufhin sind zwei angesehene Mitglieder des Klubs ,Sir Graham White und Richard Gater , aus dem Klub ausge¬
treten . Sie sagen , daß ein fremder Flieger die Bestimmung
nicht habe wissen können und auch nicht habe disqualifiziert
werden können. Auf alle Fälle hätte man , wenn man über
Brindefonc zu Gericht sitzen wolle, ihn vorher hören müssen .

Uermifchles.
bck Berlin , 7. Okt. (Tel .) Ein Berliner , der von einer

Geschäftsreise aus Brasilien heimkehrte, berichtet über das
Ende des früheren Rechtsanwalts Paul Bredereck , der bekannt¬
lich wegen Unterschlagung und Betruges im August 1912 aus
Berlin flüchtete und seitdem steckbrieflich verfolgt wird . Bre¬
dereck hat darnach in einem Hotel in Sao Paolo , wo er von
dem deutschen Konsul zur Legitimationsprüfung aufgefordert
wurde , Selbstmord durch Vergiftung begangen .

— Berlin , 7. Okt. (Tel . ) Der Kutscher Schmidt ist ent¬
gegen den Meldungen der heutigen Morgenblätter nicht er¬
mordet worden , sondern in der Trunkenheit eine Böschung , auf
der er sich zum Schlafen niedergelegt hatte , hinuntergerutscht
und ertrunken .

= Blankenese, 7. Okt. (Tel . ) In der Zuckerraffinerie
Hamburg -Schulau von Michahelles u. Cie. ist heute vormittag
gegen 10 Uhr infolge Heißlaufens eines Lagers Feuer ausge¬
brochen , das sich sehr schnell ausdchnte . Die ganze Fabrik steht
in Flammen . Die Hamburger Feuerwehr eilte der Ortsfeuer¬
wehr mit Spritzendampfern auf der Elbe zu Hilfe . Die Fabrik
ist vollständig ausgebrannt .

M . Crefeld , 7. Okt. (Tel .) In Mörs übergoß die Frau
des Bergmanns Sima ihren schlafenden Mann mit Spiritus
und zündete ihn an . Der Mann verbrannte elend. Die Frau
wurde verhaftet . Sie hat nach ihrer Aussage die Tat be¬
gangen , um sich von den andauernden Mißhandlungen durch
ihren Mann zu retten .

- - Wiesbaden , 7 . Okt . (Tel .) Eine kürzlich hier ver¬
storbene ältere Dame vermachte der Ehefrau des Schreiner¬
gehilfen Gibner von hier , die jahrelang bei ihr Aufwarte¬
dienste verrichtet hatte , ihr Vermögen von V/-, Millionen Mk.
Das Testament ist nach dem Ausspruch von Juristen unanfecht¬
bar . .Der Bruder der Erblasserin hat sich auch bereits mit

einer ihm angebotenen Summe von 308 000 Mark für zufrie¬
dengestellt erklärt .

lul Mailand , 7 . Okt . In dem sich kilometerweit unter der
Stadt erstreckenden Kanal von Mailand wurde von Kanal¬
arbeitern ein 18jähriger Bursche gefunden, der von oben bi ->
unten mir einer dicken Schmutzkruste überzogen und bis zu
einem Skelett abgemagert war . Er gab an , in der Nacht zum
6 . September auf einer Bank in den Anlagen von Mailand
eingeschlafen und im Schlaf von zwei Männern überfallen
worden zu sein . Diese hätten ihn vollständig ausgeraubt und
trotz verzweifelter Gegenwehr in einen Kanalschacht geworfen.
Den ganzen Monat über hätte er sich nur von Abfällen , die
auf den Abwäsiern umher schwammen , genährt .

— Newyork , 7. Okt. (Tel .) Nach einem Telegramm
aus Nome in Alaska ist die -Stadt durch einen schreck¬
lichen Sturm fast ganz zerstört worden . 5 0 0 H8u -
ser sind bereits eingestürzt , weitere sind dem Einsturz
nahe. Der Schaden wird auf 1 (4 Millionen Dollar geschätzt.
Man befürchtet, daß der kommende Winter große Ent¬
behrungen für die Einwohner mit sich bringen wird .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

— Kronberg i . Taunus , 7 . Okt. Die Königin von Grie¬
chenland ist mit ihren Kindern heute mittag 12 Uhr wieder
auf Schloß Friedrichshof eingetroffsn . Der dritte Sohn , Prinz
Paul , ist in England geblieben , wo er die Schule besuchen soll.
Das Erbprinzenpaar von Sachsen-Meiningen weilt seit gestern
abend ebenfalls auf Schloß Friedrichshof .

c= München, 7 . Okt. Der Reichskanzler ist heute vormit¬
tag 8 Uhr nach Schloß Linderhof zur Jagd abgereist.

— Paris , 7 . Okt. Das „Journal " behauptet , der Papst
wäre durchaus bereit » über die Wiederaufnahme der diploma¬
tischen Beziehungen zwischen dem Vatikan und Frankreich zu
verhandeln , vorausgesetzt, daß er einen mit regelrechten Be-
fugnisien ausgestatteten Unterhändler vor sich hätte . In den
letzten Jahren seien beim Vatikan nicht weniger als 57 Per¬
sönlichkeiten erschienen , die sich für Bevollmächtigte der fran «
zösischen Regierung ausgegeben hätten , diese Eigenschaft abe,
nur infolge ihrer Einbildungskraft oder ihrer Eitelkeit be¬
saßen .

— London» 7. Okt. Die „Times " veröffentlicht einen
Bericht, den der Foreign Office über den Tod des Deutschen
o. Tadem und des Engländers Longhton erhalten hat , die
im letzten August in Mexiko ermordet worden sind . Die bei¬
den saßen in einem Hause des Herrn Jturbisa auf der Ve¬
randa beim Kartenspiel . Sie hatten gerade durch einen rei¬
tenden Boten das Geld zur Lohnzahlung erhalten . Der Bote
hatte kaum fünf Minuten das Haus verlassen, als er Schüsse
hörte . Er kehrte sofort um und fand beide Männer und das
Geld verschwunden. Die Räuber hatten anscheinend von dem
Eintreffen des Geldes gewußt und sich in der Nachbarschaft
versteckt gehalten .

Zur Reise PoincarSS nach Spanien .
— Paris , 7 . Okt. Der spanische MinisterpräsidentGraf Romanones

erklärte einem Berichterstatter , die Wirtschaftlichen Besprechungen
zwischen der spanischen und der französischen Regierung seien zwar im
Gange , hätten sich aber bisher nur in allgemeinen Linien bewegt.
„Wir werden, " fuhr Romanones fort, „zur selben Zeit mit dem Präsi¬
denten der Republik auch die Vertreter der französischen Handelskreise
empfangen . Diese Besuche haben meiner Ansicht nach eine wichtige
Bedeutung. Die Interessen müssen in Einklang gebracht werden , wenn
die Annäherung zwischen den Nationen fest und dauerhaft sein soll .
Die Kaufleute sind die Vorläufer solcher erfolgreicher Verständigungen."

P .C . Paris , 7 . Okt. Die hiesige Morgenpresse veröffentlicht
spaltenlange Berichte ihrer Sonderkorrespondenten in Madrid
über die Vorbereitungen , die zum Empfang des Präsidenten
Poincarö getroffen worden sind , und über die Feststimmung,
die darnach im ganzen spanischen Volk herrschen soll. Auch nicht
das kleinste Detail wird ausgelassen . Beinahe jedes Gebäude,
das zu Ehren des französischen Präsidenten Flaggenschmuck an¬
gelegt hat , wird genau beschrieben .

Selbstverständlich fehlen auch nicht die Interviews mit
allen möglichen spanischen Persönlichkeiten . Auch das kleinste
Blatt hat irgend eine Erklärung des Ministerpräsidenten
Grafen Romanones zur Verfügung . Natürlich enthalten alle
diese Ausführungen nichts Positives , sondern es wird nur
immer von neuem auf die engen Freundschaftsbande zwischen
den Leiden Ländern hingewiesen.

Nur ein einziges Blatt ist in der Lage , eine wirklich
interessante Erklärung zu veröffentlichen , nämlich die in
Bordeaux erscheinende „La Petite Gironde ". Einem
Mitarbeiter dieses Blattes erklärte Graf Romanones : „Wir
haben niemals an ein militärisches Zusammenarbeiten mit
Frankreich gedacht . Wir verlangen ein solches nicht , wir wollen
es nicht einmal . Jeder muß seine Aufgabe mit eigenen Mit¬
teln vollbringen und wir glauben , daß die unsrigen ausreichen
worden.

" — Aus diesen Worten , sowie aus den recht gewun¬
denen, Erklärungen , die der Ministerpräsident dem „Matin "
gegenüber abgegeben hat , dürfte klar genug hervorgehen , daß
die spanischen Offiziellen endlich in der ganzen Bündnis¬
angelegenheit energisch abwinken . Das ist im übrigen auch der
Eindruck, der in hiesigen diplomatischen Kreisen vorherrscht.— Madrid , 7 . Okt . Präsident Poincarö ist um 10 Uhr 30
Minuten auf dem Nordbahnhofe angekommen, wo er vom
König , den Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses,
sowie den Mitgliedern der Regierung , der französischen Ge¬
sandtschaft und verschiedenen Abordnungen begrüßt wurde . Der
Präsident und der König haben sich dann in das Königliche
Schloß begeben.

Ne neue Lage aus dem Man.
— Sofia , 7. Okt. König Ferdinand ist ins Ausland ab¬

gereist.
Die türkisch - griechische Spannung .

hd Athen , 7 . Okt. Die gestrige Zusammenkunft der tür¬
kischen Friedens -Delegierten mit den griechischen in Athen war
nur von kurzer Dauer . Die türkischen Delegierten unterbreite¬
ten die Vorschläge der Pforte . Diese Vorschläge ergeben abe«
außer der Wakuf- und Nationalitäten -Frage noch eine sehr
große Anzahl von Fragen , über die die griechischen Delegierten
nicht ohne weiteres verhandeln können, sondern erst ihrer Re¬
gierung unterbreitet werden müsien . Ferner glaubt man auch

kaum, daß es möglich sein wird , die Verhandlungen noch irr
dieser Woche aufzunehmen . Von den Inseln des ägäifcherr
Meeres ist aber keine Rede. Die Meinungen sind sehr pesfi»
mistisch und in militärischen Kreisen macht sich der Wunsch gel¬
tend, ein für alle Mal mit der Türkei abzurechnen.

]>d London . 7 . Okt. Der Athener Korrespondent der „Times "
glaubt, daß sich die Fragen der Inseln des Lgäischen Meeres folgender¬
maßen zusammensetzen : Die Mächte hätten den Wunsch ausgedrückt ,
daß diese Fragen durch direkte Verhandlungen zwischen der Pforte und
Griechenland erledigt werden . Die Pforte hat, obgleich sie die Ent¬
scheidung über diese Frage den Mächten überläßt, Herant Bey ge¬
naue Instruktionen gegeben , die als Grundlagen für direkte Verhand¬
lungen der Pforte mit Griechenland anzusehen seien . Die Verhand¬
lungen sollen nicht von Herant Bey , sondern von Galib Bey , dem
zweiten türkischen Friedensdelegierten, geführt werden . Da aber die
Pforte als Grundbedingung für die Unterhandlungen den Besitz der
Inseln Chios und Mytilene fordert und Griechenland in dieser Frage
unnachgiebig ist, so werden wohl direkte Verhandlungen zu keinem
Ende führen . Die Pforte ist ferner auch geneigt, die Frage durch die
Mächte entscheiden zu lasten , da sie glaubt, daß die meisten Mächte
Ehios und Mytilene sowie die Inseln , die den Eingang der Dar¬
danellen beherrschen, der Türkei zugestehen würden . Die Frage von
Kreta wird überhaupt zwischen der Türkei und Griechenland nicht be¬
rührt werden .

Telegraphische Kursberichte
vom 7. Oktober.

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse .)

Ost. Kred .-Akt. 190 .',«
Diskonto Kam . 184.'/»
Dresdner Bank —. —
Staatsbahn 151? /»
Lombarden 27 .—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .92

„ Antw.-Br . 80 .475
. Italien 80 .25
» London 20.455
. vista 20. 417
• Paris 80 .95
. Vista 80.875
„ Schweiz 80.716
» Wien 84.75

Privatdiskont 47,
Napoleons 16. 16
3 ^ Reichsanl. 84 .90
3% , 76.15
S y,% Pr . Kons . 84 .85
Osterr . Goldr. — .—
4 % Rüsten 1880 88 .70
4% Serben 79.—
Ungar. Goldr . 83 .65
Badische Bank 134 .50
Darmstädt . Bank116 ?/,
Deutsche Bank 249 .—
Diskonto Kam . 184. '/,
Dresdner Bank 149. V
Oster . Länderbk. 133.50
Rhein. Kreditbk. 126 .75
Schaafh . Bkver . 106 90
Wiener Bkver . 132 .—
Ottomanenbank 126 . —
Boch. Gußstahl 221 . -/.
Laurahütte 168 . —
Gelsenkirchen 178. -/,
Harpener 190.—

Tendenz' behauptet .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : behauvtet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

fo Reichsanl .
unk. bis 1918

% Reichsanl .
unk. bis 1925

'A % dto .
% Pr . Schabsch

unk. bis 1917
% dto. Konsols

unk. bis 1918
% dto. Konsols

unk . bis 1925
!14Adto .KonsoIZ
% Bad . v . 1901
A, dto. 1908/09
^ dto. 1911/21
A dto. 1923
'A % „ abg.i .ft.'A % . „ x. M
i 'A % . 1892/94
'A% . 1900

1902
1904
1907

/LR uff Staats¬
rente v. 1902
9 Türken , neue
LUng. Kronen

4 % .

97 .70

8J .90

97.30

97 .90

84.85
96.70
96 .40
96 .50
97.70

92.-
89.90
87 .—

85 .50

90 .60
87 .10

81 .25
Türk . 400 Fr .-L. 163.-
4% 915. Hyp . - Dk .

Pfdbr. 21 95.—
dto. 1923 96 .60

3 'A % dto. 1914 83.—

Banken .
Rhein. Kreditbk. 126 .70
Züdd . Disk.- Ges.111.20

Bergwerke und
Transportwerte.

Boch . Gußstahl 221 ?/.
Harp . Bergbau 180 . '/,
Phönix Bergbau 254 .—
Hb. - A . Pakets . 144. '/.
Nordd . Lloyd 123 .

Jndustriewerte.
Sem . Heidelbergl38.80
B . Anil .-Sodaf . 545 .—
D . Gold - u . Sil -

ber-Sch . - A . 594 . —
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 296.75
Mg . Elekt . - Ges . 245 . ' / .
Schlickert Elektr . 151 . '/,M . -F . Badenia 143.50

dto. Durlach 137.—
dto. Gritzner 272 .50
dto. Heid u .Neu327.50
dto. Karlscuh?r!68.—

Mot.F .Oberursel166 .90
Sellst.F . Waldhas215 . ltz
S . - F. Waghäusel202 .—

Nachbörse.
Ost. Kred. - Akt . 199? /,
Deutsche Bank 248. -/.
Diskonto Kom. 184 . '/,Dresdner Bank 149. -/,
Staatsbahn 151 . -/,
Lombarden 27.—

Tendenz : ruhig .
Berlin .

/Anfangs-Kurse?
Ost. Kred. - Akt . 199 50
Berl . Hand .- Ges . —.—
Kom .-Disk .- Bk. 103 . 7,
Tarmst. Bank 116?/,
Deutsche Bank — . —
Diskonto Kom. 185.—
Dresdner Bank 149,62
Balt . u . Ohio 94. ' /,
Bochumer 221. '/,
Laurahütte — .—
Harpener ' 189 . >/.

Tendenz : behauptet .
Berlin , Schlußkursi

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont: 4 '/. - 4 -/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4 % Rcichsanleihe
unk . bis 1918 97 .90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 97 .80

3 'A % dto. 81.80
3% . 76.-
4% Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 97.30
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.90
4 % Pr . Konsols

unk. bis 1925 97.80
3 lA % Pr . Kons. 84.80

dto. Konsols 76 .10
4% B . Aul. 1901 96.40
4 % dto . v . 1911 96 .42
4 % dto . 1923 97.70
3K %bto. ver . 91 .80
3J4%bto. b . 1892 86.50
3K%bto . O. 1904 - .-
354 %bio . B. 1907 — —
Pest. llng . Kom.,

Bank -Pfdbr. 86 .—
Pest. Ung . Kom.-

Bank -Oblig. 86.50
Nltimo -Kurse .

Ost. Kredit -Anft.199. '/,Diskonto Kom. 185 .—
Dresdner Bank 149. '/, s

Nat .-B. f. Dtschl .118. '/,
Canada Pacific 236 ?/,
Mg . Elekt .- Ges . 2l4 ? ,.
Boch . Gußstahl 220?/.
LeiUsch- Luxemb . l45 . 7.
Laurahütte 168 . —
Gelscnkirchen 178. '/,
Harpener 189? /»
Phönix 253 .—
Dynamit-Trust 170. '/,

Verschiedene und
Jndustriewerte.

Ruff. Bk. f. a .Hdl .157.—
Südd. Diskont. 111.—
Brauerei Sinner251 . '/,
Bruchsal Masch. 342 .—
D . Gas- Gl.- Ges . 513 —
D . Waff.-Mun. 610.20
Gritzner -Masch. 272 . —
Schuckcrt-Elekt . 150,70
Siem . u. Halske 216 .50.
414 % Uns . L .-B. 90 .—
Ruff Not . 100 R .216 .25

Nachbörse.
Ost . Kred.-Anst . 199. '/,
Berl. Hand .-Ges.162 .—
Deutsche Bank 249 . '/,
Diskonto Kom. 185.—
Dresdner Bank 149?/,
Lombarden 27.—
Balt . u . Ohio 04?/,
Bochumer 220 ?/,
Laurahütte 168 .—
Gelsenkirchen 178? /,
Harpener 190 . '/,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm ?
Ost. Kred.-Akt. 625.20
-randerbank 518.70
Vien. Bankver . —.—
?taaisüahn 696 . 7,' "mbgrden 126 .70
Marknoten 117 .85' ‘dpcl Paris 95.36
Ost. Kronenrente 81 .70
Ost. Papierrente 84 .25

. . f -. il &errente 84.45
Ung. Goldrente 99? /,llng . Kronenr . 81 .10
Alvine 850.—
Skoda 826
Ost. konv . Rente —.—

Tendenz : willig.

3% frz . Rente 87.45
4% Italiener —.—

■ Avouier 92 .05
4 % Türken unif. 86.60
Türk. Lose _
Bangue Ottom . 637 !—
Rio Tinto 19 .73

Tendenz : stetig .
London .

Amalgamaied 76° /«
Chartered 1
De Beers ,
East Rand
GoldfieldS Ty
Randmines ■
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw.
Denver pref.
Louisville Nashv . 139—
Union Pacific 161 °/
U. St . Steel kom . 58 '/
Pennsylvania 57 '/
Rock Jsl . Comp. 147,
South .Pac.Shar . 92 */

Tendenz : träge .

1-
1V".

2 7.
2"/„
5 '7„

77.
96 '/.

7,
105 '/,

19—

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern , Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 22t

Norddeutscher Lloyd Angekommen am Montag : „Roon" in
Genua, „Prinz Heinrich " in Alexandrien. Abgegangen am Samstag :
„ Pommern" von Colombo ; am Montag : „Sierra Nevada" von Lista -
bon , „Porck" von Antwerpen, „Scharnhorst " von Fremantle, „Kron¬
prinz Wilhelm" von Cherbourg , am Dienstag : „Hessen" von
Melbourne. _

'

wichtige winke für unsere Hausfrauen.
Frauen ohne zeitweilige Beschwerden gibt es wenige, von Kindbeit

bis zum Alter scheint Leiden ein Teil der Frau zu sein . Vielfach bört
man sagen : „Ich bin nicht mehr so stark wie früher und fürchte , daß
ich so nie mehr sein werde .

"
Frauen nnd Mädchen in den Uebergangsjahren kann Leciferrin

nicht genug empfohlen werden .
Leciferriir ist ein Präparat, welches von anerkannt vorzüglicher

Wirkung ist, um das Blut in einen griundni kräftigen Zustand zu ver»
sevcn , dessen Zirkulation zu heben, sowie die Nerven zu kräftigen und
den ganzen Körper widerstandsfähia zu machen.

Leciferrin ist vielfach erprobt und von Autoritäten verordnet .Leciferrin wurde auf der internationalen Weltausstellung. Gent
1013, mit der goldenen Medaille ausgezeichnet .Leciferrin, Ovo -Lecithin - Eisen , kostet M 3.— die Flasche. Tlan
achte beim Einkauf genau auf das Wort „Leciferrin "

. und weise die
sogenannten Ersahpräparatezurück . Zu haben in den Apotheken, ganz
sicher von : Löwen - Apothekc, Internationale Apotheke, Hirsch-Apotheke
und Stadt -Apotheke in Karlsrut»̂ (256 ) 1911»
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Zur bevorstehenden Landlagswahl in

Kaden .
^ X Hagsfeld , 7. Okt . Gestern abend fand im Gasthaus zur „Krone

« ntcr dem Vorsitz des Herrn Leopold Linder jr . eine öffentliche
Wählerverjammlung statt , die sich eines sehr guten Besuches zu er¬
freuen hatte . Herr Landtagskandidat Bürgermeister Ludwig Neck
entwickelte in ruhiger kenntnisreicher Weise sein Programm und er¬
reichte damit den denkbar besten Eindruck . In der Diskussion sprach
auch der sozialdemokratische Gegenkandidat , Parteisekretär Trinks »
der mit einer Reihe Anhänger seiner Kandidatur in der ^Versamm¬
lung erschienen war . Außerdem sprachen Buchdruckereibesitzer Dr .
Albert Knittel und Rechtsanwalt Otto Heinsheimer » die insbesondere
ein auf der Hardt am letzten Sonntag verbreitetes Flugblatt zu¬
gunsten der Kandidatur Trinks , das sich besonders mit der Person des
Abgeordneten Reck und seiner Tätigkeit im Landtag beschäftigt , näher
unter die Lupe nahmen und die Entstellungen dieses Flugblattes an
Hand der Tatsachen und der Landtagsberichte Zurückwiesen . Der
Vorsitzende konnte die vorzüglich verlaufene Versammlung , die gezeigt
hat , daß der Liberalismus in Hagsfeld wieder mehr und mehr Futz
gefaßt hat , mit dem Appell an die Wähler schließen , den bisherigen
Abgeordneten Reck wieder zu wählen , da der Bezirk Karlsruhe -Land
nicht bester vertreten sein könne , als dies durch den Abgeordneten
Neck bisher geschehen sei.

X . Aus dem Wahlkreis Bruchsal - Durlach ( Land ) . In Singen
und Wilferdingen fanden am Sonntag , den 7 . Oktober , nachmittags ,
gleichzeitig 2 Versammlungen statt , in denen jeweils der Kandidat ,
Herr Gewerbeschulvorstand Fink sein Programm entwickelte und die
Forderungen für die verschiedenen Berufsstände fixierte . In Wilfer¬
dingen sprach Herr Malermeister Lacroix -Karlsruhee über fortschritt¬
liche Handwerkerpolitik und Herr Revisor Ostertag -Karlsruhe forderte
im Auftrag der nationalliberalen Partei zum Eintreten für die
Kandidatur Fink auf . — In der recht gut besuchten Versammlung in
Eingen herrschte gute Stimmung . Es sprachen hier Dr . Ganter für
die Volkspartei und Herr Postsekretär Wolph für die Nationallibera -

: len . An der Diskussion beteiligten sich die Herren Kirchenbauer , Ob¬
reiter , Frommel und Weiß . — Sehr gut besucht war am Abend die

!Versammlung in Büchenau , wo Herrn Fink und Dr . Ganter ein Zen¬
trumsmann , Kaufmann Basler , Karlsruhe und ein Sozialdemokrat
aus Durlach entgegentraten , aber nur geringes Echo in der Ver¬
sammlung fanden . Die beiden Referenten traten wirkungsvoll , unter
lebhaften Beifalls - und Zustimmungskundgebungen den Angriffen
entgegen . Es scheint , als ob es dem Zentrum nicht leicht wird , die
katholischen Wähler für den Konservativen Oberamtmann Schmidt

, mobil zu machen . Man kann eben die Wähler nicht bald auf die
Linke und dann wieder auf die Rechte kommandieren ; das lasten sich
die Leute auf die Dauer nicht gefallen . Die Leitung der Versamm¬
lungen lag in den Händen des Vorsitzenden des fortschrittlichen Ver¬
eins , des Herrn Karl Schifferdecker .

$ Pforzheim , 7 . Okt . Für den Landbezirk Pforzheim (Wahlkreis
49) wurde letzten Sonntag wieder der praktische Arzt Dr . Bertsch in
Tiefenbronn als Kandidat des Zentrums aufgestellt , für das er be¬
reits bei der letzten Landtagswahl zu kandidieren übernommen hatte .
Die Kandidaturen für die beiden Pforzheimer Stadtbezirke , in wel¬
chen das Zentrum gleichfalls mit je einem Kandidaten in den Wahl¬
kampf eintreten will , sind noch nicht bestimmt .

JL Lörrach , 6. Okt . Am Samstag sprach der nationalliberale Par¬
teichef , Geh . Hofrat Rebmann , in einer öffentlichen Wählerversamm¬
lung des Landtagswahlbezirks « Lörrach -Land und zwar in der Ge¬
meinde Weil . In dieser Versammlung stellte sich auch der national¬
liberale Landtagskandidat , Gemeinderat Ringwald aus Steinen , sei¬
nen Wählern vor . Nicht nur aus Weil , sondern auch aus den Nach¬
barorten insbesondere aus Lörrach -Stadt waren eine größere Anzahl
nationalliberaler und fortschrittler Wähler als Zuhörer erschienen .
Auch der fortschrittliche Kandidat von Lörrach - Stadt , Rechtsanwalt
und Eemeinderat Vortisch , wohnte der Versammlung bei und for¬derte seine Parteifreunde energisch auf , den nationalliberalen Kan¬
didaten von Lörrach -Land restlos

'
zu unterstützen . Es war sehr er¬

freulich , festzustellen , daß unter den liberalen Parteien des Mark¬
gräflerlandes der Bruderzwist beigelegt ist und daß auf beiden Sei¬
ten man ernstlich bestrebt ist , alles aufzubieten , um der liberalen
Sache wieder zum Siege zu verhelfen . Nicht wenig trug zur Festigung
dieser friedlichen Stimmung das Erscheinen des Parteichefs Rebmann
bei , welcher sich auch , wie die Versammlung zeigte , großer Sympathienin den fortschrittlichen Kreisen des Markgräflerlandes erfreut .

Die Kandidatur des Stadtrechnungsrats Pfeiff -
Karlsrnhe in Rastatt -Land (38 . Wahlkreis ) .
’
# Gaggenall , 6 . Okt . Der Verein liberal gesinnter Männer Eag -

genaus und Umgebung hatte , wie schon kurz mitgeteilt , auf gesternabend rn den „Grünen Hof " dahier eine öffentliche , gut besuchte
Wählerversammlung veranstaltet , in welcher nach dem Kandidaten
für die morgige Reichstagsersatzwahl , Herrn Landwirt L . Unser aus

Muggensturm , auch Herr Stadtrechnungsrat Pf eis f aus Karlsruhe
sprach , der an diesem Abend für die kommende Landtagswahl als
liberaler Kandidat für den 38 . Wahlkreis Rastatt -Land proklamiertwurde . Der Vorsitzende , Herr Fabrikdirektor Steinsiek , leitete diese
Verkündigung mit gut gewählten Worten über die Persönlichkeit des
neuen Kandidaten ein , besonders hervorhebend , daß Herr Rechnungs¬rat Pfeift als langjähriger Staats - und Gemeindebeamter außer¬ordentlich viel mit wirtschaftlichen und kulturellen Fragen sich be¬
schäftigen mußte , für die Landwirtschaft und das Handwerk viel Ver¬
ständnis hege und durch seine jetzige Tätigkeit als Hasenbeamter mit -

: ten im Betrieb für Handel und Industrie stehe und der Arbeiterfragein deren Wünschen und Zielen jeden Tag begegne .Die Ausführungen des Herrn Pfeiff standen auch ganz in
llebereinstimmung mit dieser Würdigung seiner sympathischen Per¬sönlichkeit .

; Innerhalb weniger Tage , so begann der Redner , werden im Murg¬tal zwei politische Schlachten geschlagen . Das schöne Murgtal , vondem wir gewöhnt sind , daß es ein prächtiges Spiegelbild der glänzen¬den , wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands bietet , es ist plötzlichzu einem bedeutungsvollen poliifchen Kampfplatz geworden und die
Vorbereitungen hierzu beherrschen weite Kreise seiner Bevölkerung ,Reichstag und Landtag fordern würdige Vertreter . Nachdem HerrUnser seine Grundsätze dargelegt habe , wolle er bestätigen , daß er mitseinem Parteifreunde in dessen Ausführungen übereinstimme , die inder Hauptsache ja auch das Programm für einen liberalen Landtags¬kandidaten abgeben . Die Liberalen in Rastatt -Land wissen , daß siein dieser Schlacht vielleicht nur ein kriegsstarkes Bataillon entsenden ,während Zentrum und Sozialdemokraten ihnen Regimenter gegen¬überstellen . Wenn der Kampf gleichwohl ausgenommen würde , so ge¬schähe es aus staatspolitischen Gründen , weil wir der festen Ueber -

zeugung seien , daß in Baoen wie in - Deutschland eine liberale , eine
freiheitliche Verwaltung aller Organisationen der Gesellschaft für die
gedeihliche Werterentwickelung von Staat und Volk eine unerläßliche
Voraussetzung ist . daß ein fortschrittlicher Geist noch mehr als bisherdas ganze öffentliche Leben durchdringen muß und deshalb in der
Pflege und in der Mehrung dieses Geistes nie genug getan werden
kann ; aus parteipolitischen Gründen treten wir in den Wahlkampfein , um unseren Freunden im 38 . badischen Wahlkreis Gelegenheit
zur Sammlung und zur Stärkung ihrer Organisation zü geben . Was
di « Liberalen wollten , das ließe sich kurz in den einfachen Satz zu -
fammenfasfen , daß sie wünschen , daß es in unserem Vaterlande allen
so gut als irgend möglich gehe , allen , den Arbeitnehmern , wie Ar¬
beitgebern , der Landwirtschaft wie der Industrie , dem Handel wiedem Gewerbe , dem Staat wie seinen Beamten und Angestellten .

Zahlreich seien die Wege , die zu diesem hohen Ziele führten ; eine
gute Schulbildung sei die beste Grundlage für ein Volk der Arbeit ,wie wir Deutsche es darstellen . Innerhalb der finanzziellen Möglich¬keit '

sollen daher Staat und Gemeinde alles tun , was geeignet ist , die
Vorbildung und Ausbildung aller Klaffen und Stände unseres Volkes
zu vervollkommnen . Unbedingt notwendig fei auch , daß unser Volk
durch Einigkeit stark sei ; man müsse daher kämpfen gegen alles , wases spaltet , fördern , was es einigt . Klassenverföhnung sei das Lo¬
sungswort , nicht Klassenkampf . Ausdrücklich erkennen die Liberalendie hohe Bedeutung des religiösen Unterrichts für die Erziehung anund den großen Wert der Religion für das menschliche ' Leben , fürdie Kirche staatlichen Schutz und tatkräftige Förderung . Duldsamkeitwar der erste Begriff des Liberalismus , er ist es und wird es bleibenund ein Mensch , der einen anderen wegen feiner Religion angreife ,habe überhaupt kein Recht auf den Ehrennamen eines liberalenMannes . Die einzelnen Bürger sollen in voller Achtung jedes Glau¬bens sich in erster Linie als Deutsche fühlen und sich bemühen , in dem
Mitmenschen den deutschen Bruder zu sehen , weß Glaubens und wegStandes er auch sei.

An der Rechtspflege und Verwaltung sollen alle Schichten desVolkes sich beteiligen , um das Vertrauen aller Stände zu ihnen zugewinnen .
Um der Gesetzgebung eine gleichartige Weiterentwickelung zusichern, verlangen die Liberalen auch die Verhältniswahl für das

Landtagswahlverfahren . Verbesserungen verlangt der Liberalismus
auch von der staatlichen Verkehrspolitik . Eisenbahnen und Wasser¬straßen dürfen nicht ausschließlich unter dem Gesichtspunkt ihres Er¬
trags verwaltet werden , sondern sind als Förderer von Handel und
Industrie , von Landwirtschaft und Gewerbe zu betreiben . Eine zweck¬mäßige Ausgestaltung des Fahrplanes und des Eifenbahn -Tarif -
wefens muß ganz besonders auch für die Murgtalbahn gefordertwerden .

Der geschätzte Redner schloß seine trefflichen , ruhigen und sach¬lichen Ausführungen mit den Worten : „Alles in allem : Wir Liberale
fordern ausgleichende Gerechtigkeit für alle und wirksamen Schutz füralle Schwachen , so daß alle ohne Ausnahmen sich als das fühlen , waswir sind und fein müssen : ein Volk — eine Gemeinschaft — i"

Lebhafter Beifall folgte dieser prägnanten Kandidatenrede , durchdie sich Herr Stadtrcchnungsrat Pfeiff bei seinen Wählern auf dasbeste einführte . Herr Direktor Steinsiek sprach dem Redner den Dankder Versammlung aus . Er selbst gab in der Diskussion noch inter¬
essante statistische Mitteilungen über die wirtschaftliche Lage und Ver¬
mögenssteigerung unseres Vaterlandes . Herr Schriftführer Binglerredete der Verhältniswahl das Wort , um schlimmsten Falles einer
Wahlkreiseinteilung zu begegnen , wie solche jetzt Bayern habe undeine politische Entrechtung sämtlicher liberalen Parteien daselbst fest¬lege , die eine grobe Gewaltpolitik seitens des Zentrums darstelle .Auch aus Baden -Baden waren eine Anzahl Diskussionsredner er¬schienen . wie auch die Fortschrittliche Volkspartei aus Rotenfels zahl¬reich vertreten war . Mit warmen Appell , an beiden Wahltagen denliberalen Kandidaten die Stimme zu geben , schloß Herr DirektorSteinsiek um 11 Uhr die Versammlung .

Erfinderschutz.
(i ) Karlsruhe , 7. Okt . Der Bund der technisch - indu¬

striellen Beamten . Ortsgruppe Karlsruhe , hatte gestern Abendnach dem ' Vorbild anderer Städte , die hiesigen Jngenieilre und
Techniker zn einer öffentlichen Versailimluii g in den Saal 3der Brauerei Schrempp eingeladen , wo Herr Karl So blich ausBerlin über das Thema „ Erfinderschutz " nnter Berücksichtigungdes neuen Patentgesetzes sprach . Die Versammlung ivnrde vom
Vorsitzenden der Ortsgruppe des Bundes Herrn Ing . Max Bischofsmit Worten der Begrüßung eröffnet und sodann dem Redner desAbends das Wort erteilt .

. Man könne , so führte Herr Solich etwa ans , den Erfinderschutz als eine
Einrichtung betrachten , die für sich dasteht ; man könne sie aber auchniit dem Warenschntz usw . auf eine Stufe stellen . Das erste Patent¬gesetz in Deutschland stamme ans dem Jahre 1877 , das im Gegen¬satz zu England und den Vereinigten Staaten ans dem Gedanken
aufgebant sei , daß der Erfindimgsbesitz ausschlaggebend ist bei der
Anmeldung der Erfinder selbst also ganz übergangen werden kann .Andere Staaten habe » sich bereits zn dem Grundsatz de , Erfinder¬schutzes im Gegensatz znm Ersiudungsbesitze bekehrt , am frühesten Eng¬land . Das deutsche Reich will jetzt auch ein Patcntgesetz schaffen,um die Erfinderrechte besser zu wahren .

,
Das Patent tritt in den Kreislauf der Konkurrenz ein in derWeise , daß dem Erfinder zwar das Recht der AnsmltzNiig oder desVerkaufs bleibt , daß aber andere das Patent benutzen oder überholenkönnen . Man hat lange Zeit die wirtschaftlichen Gesichtspunkte der

Patentvergebmlg vernachlässigt . Dein Erfinder wird für eine bestimmteZeit das Privileg erteilt , er soll dabei als der Erzieher der andernwirken . Der Abgeordnete von Kardorff , ein Mitbegründer desBundes technisch- industrieller Beamtcu , der bereits im Jahre 187 ?für die Rechte der Angestellten ans die von ihnen gemachten Er¬
findungen eintrat , drang mit seinen Gedanken nicht durch , Wernerv . Siemens ist vielmehr die Ausgestaltung des heutigen Patentgesetzeszu danken , welches mehr den Standpunkt des Uiiternehiiicrs berück¬
sichtigt . Nach den Ausführungen des Redners tragen die Kapitals -
interessen die Schuld , daran , daß die Persönlichkeitsrechte zurück-
gedrängt werden .

Der Bund der technisch- industriellen Beamten erörterte zumersten Male im Jahr : 1905 in der Tonhalle in Berlin das Erfindcr -
problcm in breiterer Oeffentlichkeit und hat damit die entscheidende
Wendung gebracht . Seit dem Jahre 1906 ist die Frage nicht mehrzur Ruhe gekommen ; alljährlich taucht sie bei Beratung des Etats
für das Reichsamt des Innern wieder ans . Auch der deutscheJuristcntag hat sich zweimal mit dem Recht der Angestellteilbeschäftigt . _ Vertreter der Sozialdemokratie und der libecrilen
Parteien sind für den Schutz cingctreten . Allerdings genügtder heilte int Entwurf vorgesehene Schutz durchaus noch nicht .

Tie ReichZregicrnng berief eine Sacho -rständigenkonferenr . deren Be¬
ratungen in derHanptsachc den Grund zn dem neueil Entwürfe bildeten .
Insbesondere sind es vier Punkte , welche in den ». Entwurf in Be -
krachr kommen : Schutz der Ersinderrbre (8 3 ), Sicherung des Er -' finöerlohnes (§ 10 ), weiterhin die Gebühren und die Organisation .Der Referent rügt vor allem , daß der Erfinder sein Recht ev . erst vor
einer anderen Instanz als dem Patentamtc geltend zu mache» habe ,weiin ein anderer als der Erfinder selbst die Anmeldung bewirkt .

Die Er finde rchre hängt an dem Erfinder persönlich . Das
Patentrecht unterscheidet sich von dem künstlerischen Urheberrecht in
wesentlichen PnnktcN . Die Erfindung läuft auf einen Nutzeffekt hin¬
aus , die künstlerische Leistung dagegen auf Genuß . Eine Konkurrenz
findet bei letzterer daher nicht in dem eigentlichen Simr statt . Die
sogen . Etabltsscmentserfinduilgeil sollen nach den Uilternchmern etwa
90 Prozent betragen ; die Aiigestellten behaupten ihrerseits , daß bei
gutem Willen tatsächlich bei nur 15 Prozent die Erfinder nicht festzu -
stellen seien . Auf diejenigen Erfindilugen , die mit der regelmäßigen
Tätigkeit des Angestellten in unmittelbarer Verbindung stehen , kommt
dem Arbeitgeber naturgemäß das erste Recht zu , wenn er dem An¬
gestellten die Erfiuderehre uub den entsprechenden Gewinnanteil läßt .
Ans andere Erfiiidniigell hat der Arbeitgeber dagegen kein Recht . Es
müßte erreicht iverden , daß zn jeder Erfindung di« Perfol ! des Erfinders
festgestellt werden muß und der Anmelder einen Eid abzulegen hat ,
daß er die Erfindung ailch wirklich selbst gemacht hat .

Bezüglich des Erfinderlohnes ist zn bemängeln , daß keine
genaue Bestimmung über die Höhe der Vergütung festgesetzt ist.Der Blind techilisch- industrieller Beamten tritt für ein Drittel des
NutzeüS als untere Grenze ein . Ein ähnliche Bestimmung muffe
auch unbedingt in dem neuen Patcntgesetz Aufnahme finden . Der
gewöhnliche Rechtsweg zur Erlangung einer entsprechenden Vergütung
ist nicht sonderlich aussichtsreich für den Angestellten , abgesehen davon daß
er hohe Kosten verursacht . Es gibt allerdings Fälle , wo sich ein Nutzen
nur schwer feststelleu läßt . In diesem Falle ist eine Pauschalabfindimg
für die besondere Leistung wohl das Beste . Für die zahlreichen
sogen . Geheimverfahren , wie sie in der chem. Brauche noch sehr häufig
sind , wird das Gleiche für die Angestellten zu verlangen sein ; soweit
sich ein Patctlt daraus ergibt , soll der Prinzipal «zur Anmeldung
gezwungen sein Die Beäliiten in öffentlichen Uilternehmuilgeu sind

mach schlechter daran , als die Privatangestellten , denn sie dürfen nach
dem Gesetz keine Rechte geltend machen . Es ist verfehlt , daß der
Lohn im Gehalt zum Ausdruck kommen soll und daß eine untere
Grenze der Vergütung nicht feststeht .

Zur Gebührenfrage ist zu bemerken , daß die im neuen
Entwurf geplante Ermässigililg viel zu belanglos ist , Di « Anmelde¬
gebühr soll jetzt von 20 Mt . auf 50 Mk . erhöht werden , um dl «
nichtigen Erfindilugen anszuschalten . Es müßte eine Höchstgebühr
von 1500 Mk . festgesetzt werden . (Bisher betrugen die Gebühren
für die ganze Dauer eines Patents , also 15 Jahre , 4300 Mk . Nach
dem neuen Entwurf sollen sie noch 3600 Mk . betragen .) Das
Deutsche Reich zieht z . Zt . ans den Patenten jährlich 5 Rill . Mk .
Es wäre dringend zu wünschen , daß beim Patentamtc nicht so sehr
die profitlicb , als vielmehr die ideellen und kulturellen Gesichts¬
punkte berücksichtigt würden .

Die Organisation endlich ist notwendig zur Vorbereitung
und zur Verwirklichung der Gesetze. Damit die Organisation die
nötige Stoßkraft erlange und erhalte , müßten gewissermaßen alle
Angestellten in die Organisation eintreten . Mit diesem Appell schloß
der Redner unter Beifallsdank seinen Vortrag , dem sich dann eine
längere freie Aussprache anschloß .

Stadtv . Ingenieur Kauf manu führt darin weitere Schwierig¬
keiten an für den Gemiß der Erfiuderehre und den Anteil am Ge -
winn , namentlich was die Komumnalbeamten betrifft . Der Staat
habe ei » Interesse daran , daß auch diese nicht nur der Erfiuderehre
teilhaftig werden , sondern auch einen angemessenen Gewinn aus der
Erfilldiiug ziehen . Die Vertretungskörper der Landesregierungen
und der Kouminiie können wohl etwas dafür tim , aber es ist besser,wenn ein Reichsgesetz hier vorsieht . Der Redner empfiehlt Weiter
den technischen Angestellten , ihre politischen Interesse bei Gelegenheit
der Landtagswahlen nicht zu vergessen .

Herr Dr . K r o n st e i « berichtet über eigene schlimme Er¬
fahrungen bei Pateutanmeldniigeil . Es sei ein lastendes Ge¬
fühl für manchen , daß etwas , was er morgen oder später einmal
erfinden wird , heute schon einem andern gehören solle . Die Recht¬
losigkeit der Erfinder sei groß . Der Vorprüfer freue sich , wenn er
Vorgänger Nachweisen könne. Auch seien die technischen Sachverstän¬
digen nicht iillbceiiifliißt . Gewöhnlich beginne das Leid des Er¬
finders aber erst , wenn seine Erfindung durchgevrimgen ist .
Die rechtskräftigen Klagen heben immer von neuem an
und die Kosten steigen in die Tausende . Ein vernichtetes
Patent bringt keine Erfiuderehre , der Staat zahle auch nichts zurück.
Die guten Patente hätten am allerwenigsten Aussicht auf Dauer .
Man könne ein Gutachten bekommen , pro und contra . Dieser Be¬
trieb müße endlich anfhören . Die Erfinder hätten absolut keine
Sicherheit ; eine Organisation der freien Erfinder allein sei auch
nicht zn schaffen .

Herr Jilgeiiieur N e r g e s - Dnrlach weist ans die Notwendig¬
keit der Organisation der Angestellten hin . •

Herr Ing . Geiger spricht für eine Reform im D . R . G . M .-
Versahren .

Der Referent Herr S o h l i ch streift im Schlußwort noch¬
mals die Anregiliigen der Discussionsredner , namentlich die Be¬
nützung der Landtagswahlen zur Vertretung der Interessen .
Eine selbständige Stellung des Vorprüfers sei sehr wünschenswert ,
doch würdeil weiterhin besser Patentkammern nach dem Vorbild der
Handelskammern bei den Oberlandesgerichten eingerichtet . Ein Ge¬
setz könne niemals von vorneherein alle Unzuträglichkeiten vermeiden .

Die nicht sehr zahlreich besuchte Versammlung wird darauf vom
Vorsitzenden , Herrn Ing . Max Bischoff mit Dankesworten an den
Referenten und die Diskussionsredner kurz nach 12 Uhr geschlossen.

Auswärtige Todesfälle .
Lahr . Albert Hertz, Steinhauer , 32 Jahre alt .
Rounenwcier . Joh . Jakob Trichtinger » Altbürgermeister , 82 Jahre alt .
Donaueschingen . Otto Kühn , Privatier , 63 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Gontinental -Automobil - Pneumatits wiederum bedeutend im Preiseermäßigt . Die Contincntal -Caoutchouc - und Gutta -Pcrcha -Compognie ,Hannover , teilt uns mit , dass die Konjunktur des Rohgummimarkteses ibr erlaubt , ihre Preise für Contincntal -Deckcn und -Schläuchewiederum , ab 1 . Oktober , zu ermätzigen . Die Preisermäßigung istzumtcil sehr erheblich und beträgt bei flachen Decken ca . 12% , Gleit -

ichutzdcckcn ca . 10% , Type - Course -Decken ca . 10% , Schläuchen bis 8%.Tem Automobilisten dürfte diese Preisermäßigung nicht gerade unan¬genehm kommen , denn dadurch wurden wiederum auch die Betriebs¬kosten des Automobils wesentlich reduziert . 6985-

« 1fJlan verfange Hekfam (>rw -&- ~



tftt. iOÖ AoendLlatt. DiLNstng , den 7. Oktober 1913. Ä v L f Ji Ktf c Urelse Seite 5

Von Mittwochs den s » Oktober ab

on - er - ver !
von

ca. 8000 Meter
moderne Kostümstoffe, ca. J30I140 cm breit, Ln neuesten Webarten u. Zarbenstellungen :

Velour rape , Lotele, Rips , Schleifen -Stoffe , Krimmer-Imitationen ,
Lompofe-Stoffe , Zlausth -Stoffe ^ blau Diagonal , Cheviot u. Kammgarn etc.

, kommen AU gelten billigen ptctfcn zum verkauf.

Haupt-
^reislagen : 1.25 1 .50 1.90 2. 25 2 . 75 3 .25 3.50 3. 75 3 .90 4,50 5.25

fluf sämtliche Zutterstoffe während des Sonöer-Verkauss IO "/« Rabatt.

Solänüer
Kaiserstraße 121 .

KÜNStlkNllAUS

Freitag , IO . Oktober , 8Y* IJhr

Lieder zur Laute

Robert Köthe
Alte deutsche Volkslieder aus 4 Jahrh .

10. völlig neues Programm.
Karten zu 4.— , 3 .—, 2. — , 1 .50 und 1 Mark in der

Hofmusikalien - gj . BrB A I # . _ _ JL_ Nachfolger
Handlung OMlJtf ImUKBLZj Kurt Neufeldt . ;

Kaiserstrasse 114 von 9 — 1 und 3—7 Uhr. *j|

Saal des Großh . Konservatoriums .
Sonntag , 12 . Okt ., vormittags V: 13Uhr

Morgen - Konzert

Hans Vogel
unter gütiger Mitwirkung von 16148

Frag Kagieräpn Beatrice Lauer-Hoftiar .
Brahms : Sonate F-moll op. 5 ; Schumann : Kinder-
scenen ; Liszt : Polonaise K - dur ; Lieder von Mozart

und Schubert .

Bechsfein -Flügel aus dem Lager d . Hofl . L. Schweisgut .
Karten für Saal Mk. 2 .— und Galerie Mk . 1 .— in der

Hofmusikalien - tfnnl ". Nachfolger :
Handlung ■ UltJU RnUIHZp Kurt Neufeldt

Kalscrstrasse 114 .

B. Kamphues ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 207,

sammelt 9073
Antike Uhren ,
Antik . Schmuck .

Zum Anfertigen v. Kinderkleid ,
u . Wäscheansbefsern auß . d . Haus
suche Kundsch . Off .u . Nr .B35565 an
d . Exped . der „ Bad . Presse . 3 .1

Drvl.-SchreSbtisch-
. hell Elchen , Meisterstück , preiswert
zu verkaufen , b. Müller , Schreiner ,

■Matkvür . ltL 5. tLL SHaäßJ LU

Wein - BMiis.
8r. Sm« imlI letrstag
beabsichtigt einen größeren Teil
seiner 1913er naturreine » Weine
eigenen Wachstums (Gemarkungen
Hagnau und Meersburg ) von der
Presse !veg im großen abzusetzen .
Gest . Angebote alsbald erbet . 7106a

Zu kaufen gesucht eisern . Kinder¬
bett , Waschkommode und Sofa oder
Diwan . -Offert , unter Nr . B35600
an die Ei'pctz . der .Bad . Presse ".

Künstlerhaus .
Dienstag , 1 -4 . Oktober 8 '/ . Ohr 16149

Konzert der Violin =Virtuosin

Am Klavier : Dr . Oscar Kaul
Bliithner - Flügel aus dem Lager des Hofl. L. Schweisgut .

Karten zu 4 .—, 3 .—, 8 — und 1 Mk . in der
Hofmusikalien - U BlflA If ■ ■ ■• -§ •» Nachfolger

Handlung
™

Mljlf KUH IZp Kurt Neufeldt .
Kaiserstrasse 114 von 9 — 1 und 3— 7 Uhr.

den ganzen Winter
' i

Garantiert ununterbrochener Däucrbrand
über mit uns . Qualitäts - " ‘ “

Authraeitkohlcu i.
von der neuen Wäsche , backen und schlacken
nicht , stein - , ruß - und schwefelfrei , 5 Körn.
Qualitäts - Anthracit -Eierbriketts

dieser Zeche für Irische , Regulier -Füllöfen etc., das beste , was es darin gibt.
Gen. -Vert. für Deutschland und Oester .-Ung. der Zeche „Bois-Communal “

Gehres & Schmidt , MD 200.
Kontor jetzt wieder Zähringerstraße 110.

Ruhrkohlen, Koks, Briketts , Brennholz aller Art .
Torf - und Holzkohlen , Grudekoks , Hartpetroleum -

Feueranzünder (50 St . 20 Pfg . ) .
Garantie für richtiges Gewicht . — Mitglied des Rabatt - Spar • Vereins . —

enthält nrosste
Auswah ’ versende
gratis u. franko.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Se 'bstgarnieren ,
es ist dies der feinste Hutputz,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm. Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
- ■ unter Nachnahme - -
in Tiefsehwarz u . Sehneeweiss

Länge ca . 36 cm , Breite ca . 13 cm , zu 1.50 Mk .
„ „ 39 cm , „ „ 14 „ „ 2 .50 „
„ „ 45 cm , ,, „ 16 „ „ 4 .50 „

Retonrnahme nach 8 tägiger Probe .

Ernst Lange , 17,X« Düsseldorf
Kaiserstraße 29 . 3086a

. Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch Lw ^ Bad ticke Preise " .

Museumssaal ,

Dienstag , den 14 . Oktober , abends 8 *1, Uhr

Arien- und Lieder-Abend
von Helene

Martini ’ Sleglrie
«AI 4) .

Am Flügel : Helene Laohmanski-Schaul .
Programm :

I. Arien von Händel, Monteverde , Salvator Rosa , Lülly , Gretry .
*i. Lieder von Schubert . III. Lieder und Gesänge von H. WM .
Der Konzertflügel Steinway & Sons ist aus dem Lager des

Hoflieferanten H. Maurer . 15838
Eintrittskarten ä Mk. 4 .— , 3 .—, 2 — und I .

Programme mit Text in der
sowie

ifmusikalien- Kaiserstr . 130 ^Eing.
Handlung ■ * • UUCrlj Ritterstr .) u,a . d. Abendkasse .

Telephon Wr . 638 .
~

6341a

bleibt bas beste nelallputzmiffel.

_

Heue Existenz
_bietet die Uebernahme der Fabrikation eines Nahrungsmittels für den

Bezirk Karlsruhe , von welchen im kleinsten Haushalt jährlich ca.
200 Pfund gebraucht werden . Die Fabrikation ist mit patentamtlichen
Schutzrechten und Geheimverfahren verbunden , ferner von Autoritäten
glänzend begutachtet . 7033a .2 .2

ttres-Einn bis 2i 121M isl Mir lullt irieikr.
Branchekenntnisse nicht notwendig . Die Fabrikations -Einrichtung , wo¬
zu ein kleiner Raum genügt , ist sehr gering. Etn Barkapital für den
Ankauf der Fabrikaüonsrechte und Betriebskapital von nur ca . Mk .
4000.— erforderlich , da der Artikel von den Kunden gegen sofortige
Kasse gekauft wird . Offerten u . Ch . L. 632 an Rudolf Moose, Karlsruhe .

Zahle für abgebrauchte
« rennapparatstift « bis zu 4 Mark
pro Stück . Offerten an B35448 .61
0 . Heßnor , Kart - Wilhelmstr . 38,IV,r .

W iuna. WhijMen S
ist für 4 Mk . zu verkauf . B35610

Lreuzstratze 20 , J . St .

Existenz !
Das Rezept eines syahrrad - und

Autoschlauch - Verdichtungsmittels
(D . R . G . M . ) für Karlsruhe u . Um¬
gebung für Mk . 150.— zu verk .
Leichte Herstelluna .großerBerdienst .
Gest . Offerten Postlagerkarte 117

^Hannover erbeten . 7118 «,

j
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Krrfonainachrichten
CMS dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Verzeichnis de: zum Besuch des I . (81 .) Lehrganges vom 1 . Olto -
chor 1913 bis 1ü. Februar 1814 zur Feldartillerie - Schteßschule komman¬
dierten Offiziere : Hauptleute : Oberg , F .R . 74, Zartmann , tj -St - ->0,
Emm -rling , F .R . SO , v. Bredo « . F .-R . 70. Oblts . : Frhr . v. Schonau-
Wehr , F .R . 14, Kißling . F .R . 39. Scharffcheer, F .R . 70

Verzeichnis der zum Besuch der Lehrgänge 1913/14 für Leutnants
vom 1 . Oktober 1913 bis 31 . Januar 1914 zur Feldartillene -Schieß-
schule kommandierten Osiziere : 1 . Lehrgang : Lts . : Elze.
Stimm , F .R . 66 ; 2 . Lehrgang : Lts . : Thiele , F .R . 71 , v . Nicolai ,
14, Jahn . F .R . 30 , Meyer . F .R . 50 , Doll F .R . 70 , Schnabel . ö .3l. . 2 .

Perfonalnachrichien
ans dem OSerpofidirektionsbezirk Karlsruhe .

Verliehen der Lharakter als Rechnungsrat dem Postmeister Jo¬
hann Bohrmann in Oberkirch. — Angenommen zu Postanwartern :
6eorg Brunner , Wilhelm Hahner , Wilhelm Schmitt in Mannherm ,
Johann Engelhardt , Jakob Kögel . Adolf Scheck in Karlsruhe . Stephan
Linder in Gaggenau , Leopold Rein in Pforzheim ; zu Postgehilfinnen :
Johanna Wurz , Enrma Zipfe in Karlsruhe ; zu Telegraphengehil,in¬
nen : Margareta Ecker, Elisabeth Siegler in Pforzheim . .

— Etats¬
mäßig angestellt die Telegraphengehilfinnen : Elsa Frenz in Heidel¬
berg , Hilda Maier in Baden -Baden . — Versetzt die Postassistenten :
Augwt Fromhold von Karlsruhe nach Baden -Baden , Johann Hor¬
cher

"
von Karlsruhe nach Achern , Friedrich Klempp von Mannheim

nach Karlsruhe , Emil Zimmermann von Heidelberg nach Eaggenau ,
Karl Zonflus von Mannheim nach Breiten ; der Telegraphenassistent
Otto Jmhosf von Mannheim nach Weinheim . — I » den Ruhestand
tritt der Obertelegraphenassistent Karl Bensel in Mannheim . — Frei¬
willig ansgeschieden die Telegraphengehilfin Emma Ziegler in
Mannheim .

Zreiburg als Ueberlandzentrale.
A F -eiburg . 7. Oft . Am 18. September hat der Vürgerausschuh

in Freiburg beschlossen, sein Elektrizitätswerk zu einer großen Kraft -
zentrale auszubauen , um die in der näheren Umgebung liegenden
Gemeinden St . Georgen , Merzhausen , Au , Horben , Ebnet , Littenwei -
ler , Lehen, Kappel , Zarten , Burg und Wiesneck mit elektrischem Strom
für Licht- und Kraftzwecke zu versorgen und sein Vorortdahnnetz aus¬
zubauen und elektrisch zu betreiben . Nicht ganz freiwillig geschah,
diese so weitgehende Entschließung, da man ursprünglich, um die Er¬
weiterung des eigenen Elektrizitätswerkes mittels städtischer Gelder
zu verhüten , den erforderlichen Strommehrbedarf von der Badischen
Kraftlieferun ^sgesellschaft beziehen wollte . Der Vürgerausschutz hatteim Dezember 1912 eine stadträtliche Vorlage angenommen , wonachdie im Interessengebiete Freiburgs liegenden Nachbarorte mit elek¬
trischer Kraft durch das Elektrizitätswerk Freiburg versorgt werden
sollten , damit nicht gegebenenfalls die elektrische Privatgroßkraft -Jn -
dustrie vor den Toren der Stadt sich allmählich zum Schaden Frei¬
burgs festsetzen und die industriellen Unternehmungen Freiburgs an
sich ziehen würde . Unerwartete Bedingungen seitens des Staates
bezüglich der Benutzung von staatseigenen Straßen , Ueberschreitungvon Bahngeländen , die Verpflichtung auch den kleinsten Gemeinden
ohne jede garantierte jährliche Höchstabnahme Strom zu liefern , in¬
sonderheit auch die Weigerung des Staates , der Badischen Kraftlie -
serungsgesellschaft zur Unterstützung des in Freiburg notwendigenStrombedarfs , die Erlaubnis der Benutzung staatseigener Wege zu er¬teilen , zwangen die Stadt , die Bedingungen des Staates schließlichmit einigen Abänderungen anzuerkennen.

Das gesamte große Projekt ist wiederholt umgearbeitet und aufWunsch des Staates grundliegenden Aenderungen unterzogen wor¬den . Bedenkt man , daß die Techniker Freiburgs , geführt von tüchti¬gen weitausblickenden Bürgermeistern diese große Arbeit innerhalbeines Jahres zum Abschluß bringen konnten , so daß sie jetzt baureifist, so wird man ihnen und der Stadtverwaltung Freiburgs An¬erkennung nicht versagen können. Es ist das erste großzügig bearbei¬tete , rein kommunale Großkraftwerk in Baden .
Daß es so weit gekommen ist, verdankt die Stadt Freiburg wieschon gesagt, ihren tüchtigen Leitern in der Stadtverwaltung , nichtzuletzt ihren Technikern, die in ihrer Arbeit nicht gehemmt werdendurch die vielen bürokratischen Kontrcllstationen , die jeden freizügigdenkenden Techniker mit der Zeit lahmlegen muffen ; Freiburg , diestille vornehme Stadt Südbadens , hat den Beweis geliefert , was frei¬schaffende Techniker zu leisten .vermögen.

Sport-Uachrichten .
sr . Karlsruhe , 7. Okt. (Privat .) Einen neuen Weltrekord imRückenschwimmen über 15 « Yards stellte in Rewyork der StockholmerOlympia - Sieger Hebner -Amerika auf . Der Deutsch -Amerikaner , derdamals durch seinen eigenartigen , sich durch große Schnelligkeit aus¬zeichnenden Stil aufgefallen war , durchschwamm die Distanz in derneuen Weltrekordzeit von 1 Min . 52 Sek. Der frühere Rekord wurdevon dem jetzt für - den Müegyetemi Athletikai es Fottball -ElubBudapest startenden Deutschen Weckeffer -Köln mit 1 : 53,4 gehalten .8pi . Leipzig, 6. Okt. Die deutsche Lebensrettungs -Gesellschafthält am 19 . Oktober in Leipzig eine Versammlung ab . Diese Kör¬perschaft ist bekanntlich vom Deutschen Schwimm-Verbande gegründetworden und hat sich die Verbreitung sachgemäßer Kenntnis und Fer¬tigkeit in der Rettung und Wiederbelebung Ertrinkender zur Auf¬gabe gestellt. Die Tagesordnung für den 19 . Oktober ist folgende :Arbeitsbericht , Genehmigung der Ausgaben , Satzungen . Wahl desVorstandes , Prüfungsbestimmungen , Arbeitsplan , Verschiedenes.Mitglieder des Vereins können alle unbeschränkt geschäftsfähigenPersonen beiderlei Geschlechts werden , ferner Behörden . Körperschaf¬ten , Vereine , sonstige Personenvereinigungen , Gesellschaften undFirmen , soweit sie selber Rechtsfähigkeit haben . Die Mitgliedschaftwird durch Uebernahme der Verpflichtung erworben , einen Beitrag ,' der mindestens 2 Mark jährlich beträgt , zur Vereinskaffe zu zahlen .Ver der Gemeinnützigkeit der Gesellschaft ist zu hoffen, daß ihre Be¬strebungen vornehmlich in Sportkreisne tatkräftige Unterstützungfinden .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. HydrographieDie Hochdruckgebiete über dem Nordwesten und Süden sind nahezuganz verschwunden und Europa bildet heute ein ausgedehntes Depres¬sionsgebiet , das Minima über dem Nordosten und Osten und vor demEingang in den Kanal aufweist ; dieses hat sich seit gestern verliestund weit in das Binnenland herein ausgebreitet . Im größten TeilDeutschlands ist das Wetter rrüb , vielfach regnerisch und besondersam Nordosten kühl , nur bei uns ist es , wohl aber nur vorübergehend ,ziemlich heiter . Die westliche Depreffion wird sich wahrscheinlich baldgeltend machen ; es ist deshalb meist trübes und kühleres Wetter mitRegenfällen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Baro¬
meter

m ra
Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.ww

Feuchtigk .
in Proz . Wind

745 .9 12.3 9.5 90 SW746 .2 9.6 8 .3 4
744 .9 18.8 11 .8 73 »

Oktober
6. Nachts9’° U.
7 . Morg . 7-° U.
7. Mitt. 2-° U.

Höchste Temperatur am 6. Oktober :
darauffolgenden Nacht 9,0 Grad .

Himmel

wolkenlos
heiter

wolkig
17,5 Grad ; niedrigste in der

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. Oktober früh :
Lugano bedeckt 13 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad , Pcrpignanmolkig 17 Grad , Triest bedeckt 18 Grad , Rom heiter 15 Grad , Cag-ftarr heiter 19 Grad . Brindisi wolkenlos 18 Grad -

vielen Lev/eise herzlicher Teilnahme bei
schweren Verluste

innigsten Dank

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Sauer .
Karlsruhe, den 7 . Oktober 1913 16214

Am Tamstaa .den 11 . Oktober,absnds 89 ° Nhr.
findet imBereins »
lokal eia

. ausgesuchtem
Programm statt . Wir laden die
uerehrlichcn aktiven und passiven
Herren mit dem Bemerken bdflichst
ein , daß für Unterhaltung reichlich
Sorge getragen ist. U . a . Schwarz¬
wälder Bratwürste . 16207
_ Der Vorstand .

Bauterrain
auch auswärts , wird als Anzahlung
genommen für ein neues , hochren¬tables Haus in Karlsruhe . Ost.unter B35382 an die Expedit. der
„Bad . Presse". 5.2

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,unsern lieben , treubesorgten Gatten , Vater u. Schwiegervater

Julius Baumann
Postsekretär

gestern abend 6l/s Uhr schnell und unerwartet im Alter
von 59 ' /, Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Baumann .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1913 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 8 . Oktober ,

nachmittags 4 '/2 Uhr statt . B35574
Trauerhaus : Rüppurrerstrasse 27, II .

Todes Anzeige.
Freunden u . Bekannten die traurige Mitteilung , daßmein I . Mann , unser Bruder , Schwager und Onkel

Gottlieb Kusterer, Kn
Montag nacht ' , 12 Uhr, ' im Atter von 40 Jahren , nach
langem , schweren , mit großer Geduld getragenem Leiden,santt entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fra « Luise Kusterer .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1913 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9. Oktober,vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Grenzstraße 28, III. 16209

Achime Sdineiöerin es ff“
sämtliche Damengarderobe , speziell
für Jackenkleider. Billige Preise .B35609.2.1 Hirschstr . 15, pari .

Gut geleuchtete

20 Stück 54 Pfg .
10 Stück 28 Pfg .

Bruch -Eier
10 Stück 40 Pfg .

Nur bis Freitag nachmittag
4 Uhr bei 16206
Fuchs , MriWlstr . 3ü. j

Teilhaber
mit kleinem Kapital für ein lukra¬
tives Geschäft gesucht»

Offerten unter Nr . B35623 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Gesucht l
Zwei Damen wünschen eine
Penfious -VMa -R

Gebirgsgegend bevorzugt , m. vollem
Inventar vorl . zu pachten . Spät .Kauf nickst ausgeschlossen . Orte mit
Sommer - u. Wintervetr . erhalt , d.
Vorzug . Zwischenhändler verbeten.

Offerten unter Nr . B35601 an die
Expedition der „ Bad . Presse erbet.

Frl . , 24 I . alt , kath ., mit schöner
Aussteuer , kl. Fig . u. edler Herzens¬bildung , tücht. im Haushalt . Herrn ,die aus wirklich glückt . Heim mehrwert legen als auf viel Geld und
womöglich in sich. Stellung sind ,erbittet man Offert , unt . Nr . 3335614
an die Exped. der „Bad . Presse" zusenden. Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen .

Einheirat.
Einer Damenschneiderin oder

auch perfekter Köchin (wenn auchaus Kleinstadt ) mit nicht zu großer ,voller Figur wäre Gelegenheit ge¬boten, in gut florierendes Maß -
geschäst der

Sem«- «.
‘

in aller Bälde einzuheiraten . In¬
haber ist Witwer -mit 2 schulentl.
Töchterchen . Da von Aussteuer nur
Wäsche nötig , wäre etwas Bermög.erw., aber nicht Bedingung .

Aussührl . Nicht anonyme Offerten
sofort erbeten unter Nr . B35576 andie Exped. der „ Bad . Presse" .

Junger , solider Geschäftsinann ,vom Lande , von angen . Aeußern ,kath . , mit eig . Geschäft, 5—10 000
Mk . Eink. , wünscht mit häuslich
erzogenem , tüchtigem Fräuleinbetr .

Heirat
bekannt zu werden.

Gcfl . Offerten mit Bild unter
Nr . B35543 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . Diskretion
Ebrcnsache. Vermittlung ausge¬
schlossen.

fiandeisIehranstaU
und

TocMerhandelssGiiule

„
Merliuf

mMi, istrslr. 113
Ecke Adlerstrasse ,

Telephon 2018.
Grösstes und ältestes derartiges Institut am platze

unter prakt . erfahrener fachm . Leitung.
8 Lehrer . Prima Referenzen .

| Am 1 . jeden Monats beginnen grössere Kurse , j
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben, Stenographie (Gabelsberger und Stolze-
Schrey) , Maschinenschreiben (30 Maschinenversch . erstki.
Syst .), Rundschrift, Buchführung ( einf . , dopp , und amefik ) ,kaufm . Rechnen , Konto -Korrentwesen, Wechsel- u . Scheck¬
kunde , Bank - u . Börsenwesen, Warenkunde, Geographie etc.

. Sprachkurse : Deutsch , Englisch, Französisch, Italienisch,Spanisch , Portugiesisch , Holland sch.
Strebsamen jungen Leuten

bieten unsere Tages - u . Abendkurse die günstigste Gelegen¬heit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , dienötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . VieleHunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größtenTeil durch Vermitt :ung der Anstalt erhielten .
Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts so¬wie die Beliebtheit unserer Kurse beweist dieseit Jahren steigende Scliülerzahl .
Den Herren Prinzipalen können wir sjfets mit Offerten sorg¬fältig ausgebildeten Ikontorpersonals/dienen .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrpreiserinässigung , auch sind wir für gute, preiswertePension besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬willigst durch

16201 Die Direktion .

Wachholdersaft
bei Husten, Magen - und Nieren¬
leiden , zur Blutrein , bestes Mittel .

Morgen Werdermarkt .
Gefäß unbed. mitbring . B35628

Entlaufen
aus der Hunde - Ausstellung am
Sonntag ein Deutscher Schäfer¬
hund (schwarz mit gelben Füßen)und ein schwarzer Pinscher . Ab¬
zugeben gegen Belohnung beim
Ausstellungsleiter JuI .ScIunidt ,Karlsr .- Mühlbnrg , Hardtstr . 4« .Bor Ankauf wird gewarnt . 16212

Entlaufen
braun geflammter , 9,Wochen alter

Boxer .
3335598 Abzugeb. Kaiserallee 44 .

8 Wochen alter , dunkelbrauner
Boxer. 9g , entlausen
Abzugeb . Kaiser -Allee44 . 16210

2 '|» Uch. Mitte Ä
kaufen in Karlsrnhe -Beiertbeim .Zu erfragen unter Nr . B85613in der Exped . der „ Bad . Preffe " .

16203 Vcrtricbsstelle der
Spiritus - Zentrale m. u . Berlin

GüihlichfBampen■ Kocher
Plätten etc .

in nur bewährten Konstruktionen .

Jos
. Muss

Gegründet 1857 .

Grossh .
Hoflieferant

Erbprinzenstrasse 29 .

Karlsruhe
Telephon 1222

I Eigene Reparatur- Werkstätie . Kataloge gratis und franko.

Hermann Bretschger,
Pianist u . Komponist erteilt Unter¬
richt in Klavier . Biotin . Kompo¬sition u . Instrumentation . 3.1« 35596 Hirschstratze 46 , patt .

SauplaH zu verknusen
in einer nahe bei Karlsruhe gele¬
genen Amtsstadt in der Nähe des
Bahnhofes . Schöne und zukunfts¬
reiche Lage. Umstände halber sehr
billig. Offert , u . Nr . 7115a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen :
Blüthner Klavier , Bertiko, Kre¬

denz, . 2 eintür . Schränke, 8 eich .Stühle , Nachttische , Waschkommode .
Küchenschrank , mehrere Tische , 3
eis . Bettstellen , Nähtisch, Spiegel ,Bilder . Hirschstr. 46 , pari . Bm»,».»1

Schreibmaschine,
sichtb. Schrift , neu , wegen Umzug
billig abzngeben . Offerten unterNr . 150a an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten .

bereits neu nt
Torpedo - Frlf .für 45 Ji zu verkaufen . « 35608

Karlstraste 25 , 2 . Stock .

Ae lüchlige Hnussrnil
2 große , reich illustr . Prachtbände ,ein Nachschlagebnch der gesamten
Hauswirtschaft , d . Kochkunst, sämtl .Handarbeiten re . re ., mtt Beilagen ,Mustern , Modellen re. re. geradezunnentbehrlick für sparsame Haus¬
frauen . Preis 26 M. Bestellungenerbittet « 35626
BMnMung Komme !. Stuttgart.

zu verkaufen .(siartenstraste 64 .
16211

4. St .
2 rädriger Handwagen , 3 leere

Weinfässer , leere Körbe u . Kisten ,billig zu verkaufeit . B35020
Brauerstr . il , Part ., I.

Merl >egM » ist,E ' Ä
B35629 Hirschstr . IS , Stb . , 3. St



OV | <iuu Avensklatt . Disnsraq , vrn ' 7 . T51TT.

ft

35x11 cm M . 1.30
In schwarz ! 39x12 , - 3.—

47x15 „ „ 4.-
Besser :

45xl5cmM .6.5045xl4cm M.1C,-
55x1 7 „ „ 14 .- 60x18 „ « 17.-

Pleureusen ,
nurhandgeknilpfte schöne Ware
in tiefschwarz . 42x32 cm M. 14.—
55x37 cm zweimal geknüpft
M. 25.— Gegen Nachnahme od.
Voreinsend . des Betrages . Keine
Enttäuschung , kein Risiko . Geld
zurück , jede Dame interessiert
sich für den kostenfr . Pracht¬
katalog mit SO Abbildungen .
Hunderte von Anerkennungen .— ■■ n stnussftftra -v^ tr -

11, Strassburg 19, Elt .

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der „ Badischen Presse?.

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch die passende
Persönlichkeit finden lassen.

en -Angeb
Akquisiteur,

erstklassiger, für gutes Unter¬
nehmen gesucht . Hoher Verdienst
evtl. Beteiligung nicht ausgeschl.

Anerbieten unt . Nr . B35586 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

300 Mk. monatlich
können Sie leicht verdienen durch
Verkauf eines Artikels für seden
Haushalt . Auslandsporto . Offert ,
erb. unter Chiffre Z . W . 20597 an
die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse , Zürich, Schweiz. 7101a

tiger , repräscntablcr

Strebsamer Mann ,
der auch wirklich zuverlässig

Aun .-Exp . Rudolf Masse , Cöln.
Perke -kteStcmUnviTtin

„Badischen/Presse".

Stenotypistin ,
ausgeschlossen .

Schneider,
5835554
« 5

Für uns . verschied . Abteilungen suchen wir z. sofort. Eintr .
mehrere jüngere ftenographieknndige

mit flott , gut. Handschr. DeK weiteren ein älteres

Fräulein
mit hübsch, flott . Handschr.. und weiter einen

mit aut . Schulbildung u. Leichter Auffassungsgabe geg . sof. Vergüt .
Schriftl . Bewerbg. mit Zeugn . - Abschr. und Gehaltsanspr .

erb. an 7062a.2.2
GeneralagentnrKarlsruhe der Wilhelm« in Magdeburg

A «g . Vors .-Akt -Gef . Amalienstraffe » I .

Die -General-Vertretung der besten amerik . Automo¬
bil -Fabrik sucht an allen größeren Orten des Großher¬
zogtums Baden rührige » sachkundige Vertreter , die
«Ner einiges Kapital verfügen . Es handelt sich um
-ein wirklich erstklassiges Fabrikat von Weltruf , das
mit gew . anderen ausländischen Erzeugnissen nicht ver¬
wechselt werden darf . Angebote unter K . A. 1066 an
Rudolf Mosse , Köln » erbeten . 7063a

Hoher Verdienst.

Reise - Vertreter

belieben sich zu melde«.
Matheus Müller, Hoflieferant ,

Sektkellerei , Eltville . 7c

Oelbranche vertrauter
' 710!

Mieter jiir MMO uni) Umgebung
von einer altrenommierten Fabrik

masch . - techn. Oele und Fette
für bald gesucht . Angebote mit Photographie „ von nur e

Tüchtige Reisedamen ^
für Baden und Hessen gesucht . B

Wir suchen zum Verkauf eines ges. aesch . Artikels (D<
binden ) tüchtige Reisedamen . Ein Tagesverdienst von Mk . 1
kann mit Leichtigkeit erreicht werden . Kl. Kaution erforderlich.

Corfetsabrik (Großbetrieb ) sucht
1 »ur Beaufsichtigung der Dampf-,“ Elektrischen- u . Nrbeitsmaschinen-
1 Anlag. einen erfahr. Mechaniker als

« » , . » » » »-

l-edsnsslsklung .
Verlangt wird außerd . Geschicklich¬
keit in Reparaturen von Schnell- u .
Mehrnadelmaschinen , sow . i . Unter¬
weisen von Gehilfen . 7107a

= Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
fi Alter und bisheriger Tätigkeit .
i. Corsetfabrik Herbst ,
st Mannheim .

« MhmMreiner
it auf Bilderleisten gesucht.“ Gerber & Schawinsky.w 16187 .2 .1 Kunsthandlung ,tt Kaiserstr . 229; Eing . Hrrschstr .

u Zwei tüchtige

BmsMgltt
ffb können sofort eintreten bei
f Ed . Feflerld ,
te La Chaux - de - Fonds

(Schweiz ). 71410.3.1
w öchchniatzer-lSelli- .

Tücht. junger Arbeiter kann auf
13. Oft . Stellung finden . Näheres

r- B35606 Uhlandstraffe 36 . 1 . St .

1 HnMem -Gesilch .
(b Zum sofortigen Eintritt lediger
>r jüngerer , ehrlicher Hausdiener
ir gesucht. Nur solche, welche beim'l Militär waren, wollen sich melden.

J. Ettlinger & Wormser .
. Wir suchen einen ehrlichen/ und gewissenhaften

^ HMmschell.
- der stadtkundig sei» m»»ff und

Radfahrer ist. — Brave junge
Leute , denen es an einem dauern -

g- den Posten gelegen ist. wollen
t. sich melden . 16190

_ Schnhhaus Bertolde ,
■ Kaiferstraffe 76.

Anger,WligeMusbiMe
sofort gesucht . B3W8
Gärtnerei Brehm . Biktoriastr . 5.

Fleißiger , solider

Hausbursche,
der schon in einem Gasthof tätig
war , gesucht . 7116a.2 .1

Geschw. Kühner ,
zum Hirsch , Ettlingen .

Eine Köchin
ii. Hansarbeiterin

■ in ganz kleinen Haushalt sofort
gesucht. Offerten mit Zeugnis
u . Ansprüchen unter Nr . 7095a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

. Suche sofort eine tüchtige
i Mmal .-Miii « «üL . ,»
I für Auswärts . VorzustellenB35604
I Brauerstraffe 11 im Laden .
I liidilige M

'
iiiiiii

| von Sanatorium im Schwarzwald
» gesucht. Offerten mit PhotographieI und Lohnangabebei freier Station
I und Wäsche unter Nr . 7108a an
I die Exp . der „Bad . Presse " erb. 2.1
| Zimmermädchen
I fleißig u . tüchtig, bei hohem Lohn
I gesucht. Off. Ad.-. Schließfach 55,
8 Speyer erbeten . 7105a
1 Bessere Familie wünscht anständ .

\ \\ \\0 Milchen
f als Bonne oder Stütze. Gefl.' Offerten unter Nr. B35633 an die

Exped . der „ Bad . Presse"
. m

„ Löchriges MeinMAn, t*
k welches gut kochen kann und die ,w sonstige Hausarbeit versieht, bei 0

hohem Lohn zu kleiner Familiet gesucht. Näheres 5835449.2.2 J* Hoffftraffe 8, pari. (S
Ein jüngeres , williges , ehrliches fl

< Mädchen zu kleiner Familie ans ^
1 . Zkovember gesucht . B35594 ff.

Hcbelstraßc 3 , 1 Treppe . >
4 Ein einfaches, braves Mädchen
,, für alle Arbeiten , findet per 15.- Oktober bei guter Behandlung

Stelle . Kaiser - Allee 65, i . Laden.
Sofort gesucht braves Mädchen

zur Hilfe im Haushalt , welches
zu Hause schlafen kann . B35460

Herrrnstraße 66 I .

^ perfekte Büglerin
P sofort gesucht. 5835550
— Kaiserstratze 207 , Hinterbaus

W

Meinreifender . f
Tüchtiger , nüchterner langjährig , j,

Weinreisender in ungekündigter —
Stellung , in bad . n . Württemberg.
Oberland sehr gut bekannt und »
eingeführt , sucht in nur erstklaff .
Weinhause Stellg . gegen Gehalt

« n . Spesen . Eintritt nach Verein - p
!» barung . Strengste Diskr . verlangt.
R Offerten unter Nr . B35542 an —
9 die Exped . der „Bad . Presse" erb.

a- Ein Geschäftsmann sucht'0
Stellung als Reisender . ^

8 . Off. W. 6 . 34 hauptpostl . B35621 B

r

die neue Qualitätsmarke !
Backpulver
Pudding- Pulver
Vanillin-Zucker
Vanille- Saucenpulver
Rote Grütze- Pulver
Einmache-Pulver
Gries- Pudding-Pulver
Creme-Puiver etc . etc .

Gesellschaft Sinner , KarlsruheGrün winket i. B.
'

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .

Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Alter

von 16—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , geh"Schrift, flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprachen .

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut
sind, flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführung verfügen , * “ * vv t

Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert;
briefen der Betreffenden,

Hochachtungsvoll ergebenst

(ehem.Schfilerinnen d . Handels¬
schule „Merkur “)

KARLSRUHE
Teleph. 2018 Kaiserstr . 113, H.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos .

Junger lanfatnnn,
Offerten unter Sfr . 1835549 an

Jung . Uhrmachergehilfe
mit gut . Werkzeug,

oder 1 . November

SerrfiWIl . Mer,
19 Jahre alt , aus der französ .
Schweiz, 7112a

sucht Stellung
per 15. Oktober. Monats¬
gehalt 24 ,ü . Zeugnisabschrift
u . Photogr . werden auf Wunsch
sofort übersandt . Offerten
erbeten Unter H. 2876 N . an
Haafenstein & Vogler , A .- G .,AeuchAtel «Schweiz) .

Diener
Gefl . Offerten unt . B35548 an

cped. der „Bad . Presse" erb.
Für mein . Sohn (Untersetund .

lit gut . Zeugnis ) suche paffenve
Lehrstelle ,

er gleich oder später.
Geil . Off . unt . Nr . B35515 an

JF - Moden . 'WC
Tücht. angeh. 1 . Arbeiterin sucht

sucht noch einige bessere Kunden
inu . außer demHauie . Zu erfr . 2.1
B35603 Adlerstr . 26 . Hausmeister .

Tüchtige Geschäftsfrau
sucht Vertrauensposten .

Offerten unter Nr . B85630 an
die Erped . der „Bad . Presse" .

Hausdame .
Feingeb . Dame , Witwe , ans . 40 ,

angen . Erscheinung , ruhig . , vor¬
nehm. Charakters , repräsentations -
fäh ., etwas mus ., v . liehensw . Art
des Wesens und Herzensbildung ,
ausgezeichnete Haussrau . sucht,
da alleinsteh ., möglichst dauernden
Wirkungskr . b . ält ., geb. Herrn od.
mutterl . Kind . Warm empfahl . Off.
Frau Fabrikbef . S . Krolcer ,

5835624 Hayna « i . Schl.
Geb . eins. Hausdame (36 ) Vers,

in Küche u. Haus , gr. Liebe und
feines Verständnis für Kinder,
sonst. Viels. Kenntnissen sucht sof.
oder später Stellung in franenl .
Haushalt lländlirii od . wo Garten
bevorz . ) Ia . Zeugnisse . 7119a

Fr. M, Lehmann
Baden -Badep , Wetzelstr. 5, II.

Schiitzenstrahe 43 ist eine Wob
nnug von einem Zimmer. Küch
u. Keller auf 1. Nov. zu vermieten
Näheres Part ._ 5835677,2 .:

wohn- u. Schlafzimmer
schön möbliert , in gutem Hause r»
vermieten . 5835567.3.?

Näheres Kaiserallee 77 a.

Zwei eleg.Zimmer
Salon und Schlafzimmer , mi!
2 Betten find sofort oder späte,,
mit oder ohne Pension an 2 bess
Herrn oder Ehepaar zu vermieten

Ludw.- Wilhelmstr . 12 . 3 Tr

Schönmöbl . Zimmer
mit voller Pension an geb . Herrcr
oder Damen in feinem Hause
Hardtwaldgegend, zu vermieten .

Offerten unter Nr . B35682 ar
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Möbliertes Zimmer
zu vermieten an 2 solide Arbeite«
oder 2 Fräulein . 1619k

Näh . Baumeisterstraße 28, III

Zuverlässige , tüchtige
Haushälterin

welche in allen Zweigen eines
besseren Haushalts erfahren ist.
sucht Stellung bei einzel. besserem
Herrn oder mutterlosem Haushalt .
Bad . Schwarzwald bevorzugt.

Offerten unter M . B . Hauvt -
straffe 96 , Bühl (Baden ). 5835626

Stütze Mt Stellung
per sofort oder später , auch für
außerhalb .

Offerten 11. YVlektinska ,
Hirschstraffe 35 h . 5835619

Stelle lucht
27jähriges Fräulein als Stütze zu
kinderlosem Ehepaar bei Familien¬
anschluß. Gefl. Off. an Frl . Christ
mann , Kaiserslautern . Gaustr . 23.

Helle Geschäftsräume
im Seitb ., 2. St ., evtl, mit Kraft¬
betrieb zu vermieten . B36699 .2.1
Näh. b . li . W'irth , Gartenstr . 16.

E Laden¬
vorzüglich geeignet für ein Deli¬
katessengeschäft , mit anstoßender
Zweizimmerwohnung ist zu ver¬
mieten . Näheres 12245*

Karlstraffe 78 , IL

Wohnung zu vermieten .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon , 2 . Stock , wegen Wegzug
billig zu vermieten . Zu erfragen
Georg- Friedrichstr . 1 II . , r . B35557

HW 10 lÄÄ
geräumige , freundliche Wohnung
voll 6 Zimmern mit Mansarde in¬
folge Versetz , zum 1. Noobr. zu ver¬
miete». Näh. zu eb? Erde im Kontor
von 8 — 12 und 2 — 6 Uhr. 16185

In der Nähe des Bahnhofes , ir
gutem Hause , ist ein freund ! . , gu'
möbliert . Zimmer an einen Herrr
sogleich zu vermieten . Näherei
Markgrafenstr . 26, III . , r . B3558?

Fein möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension in bess. Hause und
ruhiger Lage zu vermieten .
B34977 Sophienstr . 5,1 Treppe .

ÜUKIIMMk 4,1 Stowe.
ist ein kleines gut möbl. Zimmer
per sof . zu vermieten . B35566.2 .1
Durlacher - Allee 18, V . , ist einfach
möbl. oder unmöbl . Mansarden -
zimmer sofort an solide Frau od
Fräul . zu vermieten . B35661

Kaiserstraffe 5, 3 Tr . links , gut
möbl . Zimmer in guter Lage mit
Badezimmer , separat . Eingang , an
solid. Herrn zu verm . B35041.5.2

Lessingstraße 23 , II . , gut möbl..
schönes großes Zimmer in gutem
kinderlosem Hause zu Ver¬
mietern ._ 5835556

Waldstraße 29, III ., Maier , jft
Wohn- m. Schlafzimmer mit sep.
Eingang an Herrn od . Fräulein
zu vermieten , 35 M mit Früh¬
stück,_ _ 5835591

Werdcrstraße 5, nahe der Ettlin -
gerstraße , ist im 3 . Stock ein
großes Zimmer auf 15. Oktober
zu verm. Näh, daselbst. B3559Q

Zähringerstraße 20a. 1 Tr ., lks . ,
Ecke Fasanenstraße , Nähe Kaiser¬
straße , ist gut möbl. Zimmer bei
alleinstehender Witwe zu mäßig .
Preis zu vermieten . B35513

Miet - Gesuche.
Aulogarage

zu mieten gesucht.
Offert , unter Nr . B35534 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .
Suche in der Südstadt

gnt MI. Zimmer
same Bedienung ist Bedingung .

Offerten unt . Nr . B35579 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Möbl . Zimmer gesucht , freie
Lage u . eigener Eing . bevorzugt .

Offert , unter Nr . 5835570 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb.
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Reklamemarken in den
Verkaufsstellen erhältlich. Fabrikant :

Aug. Jacobi , Darmstadt.

! ! Friedpichshof“

.
Jeden Abend von 8—12 Uhr 16189

Streich - Konzert.

4 Rue du Pre Botte .

Frankfurter Musikwerke - FabrikJ. 0 . Philippe t Söhne A. - Q. .Frankfurt a . » . ioh. Schialle,Karlsruhe , Kalterstraase 187.

Meine

3 Spezial -Preislagen
je 12.50 c4t 14.50

jc 16.50

Damen - Stiefel
in allen Ledersorten. 15708

Modernste Formen . Beste Qualitäten.

Loew - Hölzle
Schuhhaus Kaiserstrasse 187.

a

Geschäfts -Eröffnung .
Dem sehr verehrten Publikum erlaube ich mir ergebenstanzuzeigen , dass ich am hiesigen Platze

Herrenstraßc 36 , Nähe Erbprinzenstrasse

. „ Gravieranstalt
eröffnet habe . Ich bitte um geneigten Zuspruch und werdestets bemüht sein , alle mir erteilten Aufträge prompt undbillig auszuführen . B35475

Friedrich Fischer , Graveur.

W “
prima Vretagnev

WWjanvt Aloftäpfel
von jetzt an versandt werden . Ich kann noch von angekauftemObstfeld, auf dem sich auch ernige Wagen feine Tafeläpfel befinden,welche von memen eigenen Leuten gebrochen werden , mehrere Waggonszu vorteilhaften Preisen abgeben. 7102aEugen Bäurle, Rennes (Bretagne)

Rartoffel -Lieferung.
Die Lieferung von 950—1000Zentner aelbfleischiger Speisekar¬toffeln „ Industrie " in schöner,sortenreiner Ware ist zu vergeben.Etwa 450 Ztr . sind dieses Späi -fabr und 500—550 Ztr . imFebruar und Mai nächsten Jahresfrei Keller oder frei StationKarlsruhe -Mühlburg anzuliefern .Angebote mit Proben sind als¬bald einzureichen. 16191Stadt . Krankenhaus Karlsruhe .

Obenheim .
Iagdverpachtung.

Telegr .-Adr. : Baurle Rennes .

Karlsruhe
Kaiserstrasse 125 | 127.

GOGG Das allerbeste Mittel CCCC
gegen unreinen Teint , Gesichtspickel,Mitesser , SS »Klina .v von Dr . Gordon in
Hambnrg,HnchalIeell9 . DoselM*

Drudwttmten jeder m Kaste » » ® '! Zwei schöne Sofas , neu dezogen ,für 22 und 16 j . zu verkaufen .3335596 Kaiserstratze18, Part .

Die hiesige Gemeindejagd wirdam
Donnerstag , de» 30. Oktober 1913.nachmittags 2 Uhr,im Rathaus dahier auf weitere6 Jahre öffentlich versteigert. DieJagd ist in 2 Bezirke eingeteilt .Bezirk 1 umfaßt den südlichenTeilder Gemarkung mit etwa 800Hektaren und Bezirk 2 den nörd¬lichen Gemarkungsteil mit etwa1000 Hektaren . Die Straße Zen¬tern —Stifterhof scheidet die beidenBezirke.

Als Bieter können nur solchePersonen zugelassen werden, welchesich im Besitze eines Jagdpaffes be¬finden oder durch ein schriftlichesZeugnis der zuständigen BehördeNachweisen , daß gegen die Ertei¬lung eines Jagdpaffes ein Be¬denken nicht obwaltet.Der Vertragsentwurf liegt imRathaus zur Einsicht offen.
'

Der Eenieinderat.Stricker .7097a Romacker .

Klapp - Zylinder
Seiden =Zylinder

mit Garantie
Mk . 4.—, 5 —, 5 .50, 6_ ,7.50, 8.50 etc .
5.2 mit Karton . 16008

Modirne Formen.
Gute Qualitäten.

Zeumer ,
_

°J
Große Posten bessere

Hemn -AeiSersllisse-.
Palelols-. Mer-,
Wen- ii. kvsiiimesle
sind enorm billig abzugeben. 14022
MM . M . IÄem M

Ecke Kaiser - und KreuzstraheEingang bei der kleinen Kirche .
Wundervolles, üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen u.Frauen . Wer mit dünnem , schwa¬chem Haar , Kopfschinnen u . Haar¬ausfall zu kämpfenbat , sei folgendesglänzend bewährte u . billige Rezeptzur Pflege des Haares empfohlen:Wöchentlich 1 maliges Waschen desHaares m . Zurlr « !'« kombiniertemKräuter - Shampoon (Pak.20 Pf .), daneben regelmäßiges kräf¬tiges Einreiben des Haarbooens mitZuckern Original - ii .rL .uter -Haarwasser ( 751. 1 .25 u. 2.50 ) u.Zucker ’s Spezial - Kräuter -

llaarnlilirfett (Dose 60 Pf . ).Großartige Wirkung , von Tausen¬den bestätigt . Echt bei WildelmTscherning . Amalienstr . 19, C . Roth,Herrenstr . 26,Otto Meyer, Wilhelm-
straße20,WUH. Baum,Werderstr .27,Herm . Bieter , Kaiserstraße 223 ; Th.Walz , Kurvenftr . 17, Otto Fischer,Karlstraße 74 , I . Dehn Nachf .,Zähringerstr . 55 ; in Mühlburg :Apotheker M . « trautz ; in Ett -l i n g e n : Rob . Rnf ._ 2227g

Wntliche Versteigeiullg.
Donnerstag , den 9. Oktober 1913 , vormittags 9 Uhr, werde ich inKarlsruhe -Mühlburg , Kaiserallre 137 , im Aufträge des RechtsanwaltBecker die zur Konkursmaffe der Firma W . Weiß Wwe. gehörigenGegenstände gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:17 Hobelbänke mit Werkzeugschränke . 30 Zimmermann -Werkzeug-schranke , 7 Furnierböcke, 2V Schraubzwingen . 1 Kassenschrank , 1Kopierpreffe, 1 Break , bersch. Pferdegeschirre , 1 Futterschneid¬maschine, 1 Vervielfältigungsapparat , vcrsch . alte Türen , Fenster ,Eisen , Klammern , Hobel, Stecheisen, Eisenbohrer , Handsägen,Schwertsägen , sowie versch . Zimmermann -Werkzeug, 2 Bänke,bersch. Holz u . Brennholz , 1 Stammprotze , 1 Handwagen , 1 Zim¬merwagen . 2 Kastenwagen, 2 Stoßkarren , 1 Brühkastcn , 1 Pflug ,1 Egge, 6 Doppelleitern , 2 Zeichentische , 1 Glasschrank, versch.Glas und sonst verschiedene Sachen . . „ 16158Die Gegenstände stehen von 8 Uhr ab zur Besichtigung bereit .Karlsruhe , den 6 . Oktober 1913 .

Sprich , Gerichtsvollzieher.
Keine Ziehungsverlegung!

flur ln das Los.
“",SS, i

Hauptgewinne in bar auszahlbar mit

M.20000
Eisenacher Lose ä 1 (TI . I
Eberhard Fetzer Kart8r'üle/B - '

• sowie all« ferkaufsstolln dos Landet.*
Zu haben bei : Carl G5tz , Lotterie - u. Bankgeschäft , Hebelstr 11)15.

Spar Koch -Herde
mit der Schutzmarke

6650a.l3 7
des Verbandes

Deutscher Herd - Fabrikanten
bieten GCWclltF für

erprobte Güte » Preis w Urdigkeit
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

/

zurim !

WrllembttMer
Kmllmslen -Lelliii.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , den 8. Oktbr. 191«.abends S Uhr :
Monats-Versammlungim Vereinslokal „Alte Brauer »Bischoff", Serrenttraße 10.5835s Ehemalige wurttembergrfche Ka¬valleristen behufs Aufnahme stet»willkommen . Der Vorstand .

Zur Gründung eines

Lesevereins,
dram . Werke mit verteilten Rollenwerden gebildete Interessenten gesucht . Adressen in der Braunschei
Hotbuchhandlung, Kaiserstraße Nr . 58gefällig abzugeben. B3558i
Tüchtige Kleidermacheri «
empfiehlt sich im Anfertigen vorDamen - und Kinderkleidern.Luisenstraffe 34 . Hth., S. Stock
Eingang links ._ 3335551
JUT Nur diese Woche gültig40 f Mark L

ff, Pfd . deli - Oati ’fie u- starkrat Ranch v « cys Aal u.je 2 Bx . Rolmöpseu. Bratherins <u . 1 Kst . ff. Bücklge . Porto u. Verp
frei zus. 3.75. „ l 7089ciE« Degener , Dwinemunoe 14b
Garantiert echt afrikanisch».

CtrauWerv
liefere ich direkt an Private , primcWare , reizende Exemplare vor
Mk . 1—100. Auch evt. auf Teil¬
zahlung . Offerten an die Expeditunter Nr . 16036 der Bad . Preffe
Für hochrentadles Export -Geschäft
.ZLreilbabbr
mit ca. 3000.— Mk. Einlage gesuchtNur Büroarbeit . Seltene Gelegen-
heit , sich in größerer Stadt selbfbständig zu machen. Streng reell
Off. uni . F . St . 7818 an Rudolt
Mosse , Straffburg i . Elf . 7104c

Erfahrene Wirtsleute suchen aui
Januar eine gutgehende 3.1

Zapfwirlschafl .
Zu erfragen unt . Nr . B35573 in

der Expedition der „Bad . Preffe .
Eine guterhaltene

Sus-MetiMIM »ÄT
an d^°SÄkvedition der „Bad . Preffe . 2.1'"

Eine gut erhaltene , starke
~

Bandsäge
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr 7tÖ96a an die Expedition der
Bobii'cken Preffe " erbeten . 2.1
Eine .gebrauchte

Lodeneiirrichtung
wird zu kaufen gesucht . Mertenmit Prewringabe unter Nr . B35568
an die Kcr ed . der „Bad . Presse erb.

In größerer schön gelegener
Stadt Südd .eutschlands verkaufe ich
aus Gesundheitsrücksichten meine

Gärtnerei ^
mit Baumschulen

u . LandschasisgäiÄnerei unt . günst
Bedingungen . Vorhanden sind
herrschaftliches Wohnhaus mit 12
Zimmern . 140 a giroßer Garten ,10 ha Baumschulen., gr . Oekono -
miegebäude, Arbeiterrvohnungen . k
Gewächshäuser, der Neuzeit ent¬
sprechend konstruiert , mit modern
Wasserheiz, versehen, viele heiz¬
bare Zementkasten, fließend . Wal¬
ser durchs Grundstück.

Gefl . Anfragen unt . B32Z81 an
die Erved . der „Bad . Preise erb.

Ostendetr 6
6816a

6155a.13.5

Line herrliche , edelge»
formte Büste und rysig-

weiße Haut erhalten Sie durch mein „ Tadel¬
los " , das Vollkommenste dieser Art . Brloet
kein Fettansatz in Taille und Hüften . Aeußerl .
Anwendung / Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

KmA. Nedelsieb,Braunschweig
Dose 3 Mk ., 2 Dosen 5 Mk. zur Äur erforderlich.Per Nachnahme 30 Pf . mehr. Postlag. Sendungengegen Voreinsendung des Betrages u. Porto extra.

Straussfedern Versandhaus
Straussfedern
P*eureusen
Reiher 6948a
Paradiesreiher
direkt an Private .

Billige
Preise .

Reelle Bedienung . — Auswahlsendung. — Passend für Geschenke .Louis Magnuss , Metz .

itoria -iUiip «Mi
eleg.. billig zu verkaufen . 2.1

Anfragen unter Nr . 7092a an
die Exped. der „Bad . Preffe erb .

Wasen - Terkauf !
Starker Pmtfchenwagen rnik

Federn und Salbpatentachsen . .199'
Ztr . Tragkraft , sowie ein M-nchi -
nen- u . Keffeltransportwagen , 400
Ztr . Tragkraft , sofort billig zu
verkaufen. Kriegstraßc 14. B35593

Ämbenichmi «LLÄL,beide Räder wenig gef., w . Abrerse
billig zu verkaufen.

Anfragen unter Nr . B35562 an me
Erped . der „Bad . Preffe " . 2..1

Kerren - und Tamenschrmü.beide Freil . , gut erhalt ., jedes für
88 Mk . zu verkausen. B356oL

Marienstraße 15, 2 . Hof.

Sägmaschine,
fahrbar , mit 2 Bandsägen , daher,
doppelte Leistung , bestens her-
aerichtet, billig abzugeben. 3.1
V35622 K . Wirth , Gnrtcnstr . 19.
Gut erh Kinderwagen
zu verkaufen . B35427

Humboldtstr . 18 . 1 . St .

LRMdewWu8L -Lbillig zu verkaufen . B85564
(Krünwinkel, Gerberstr . 1 . 2. St .
Aebemeher , Wü^ saK«
Herrn . Wo ? sagt u . Nr . B3o5H2die Erped . der „ Bad. Preffe ".

Polizeihund.
Deutsche Schäferbiindin , schwarzmit gelben Abzeichen , rasienrein ,Vater steht im Polizeidienst , ff, I .alt , ist zu verkaufen . 5)35585

Viktoriastraffe 7. (StB.. 3. St .
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